
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1929

243 (16.10.1929)

urn:nbn:de:gbv:45:1-139392

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-139392


Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 ML ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frel Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich , außer Sonntags . Schluß
der Anzeigenannahme morgens 8 Ubr
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maichtnenbruch , höhere Gewalt
jowie Ausbleiben des Bapters usw. hat der Besteher fetnerlet anspruch
auf Steferung und Nachlieferung , oder Rildzablung des Bezugspretsed .

Nummer 243

Severländische

MARIAGUBERNECUL

Nachrichten

Jever i . O. , Mittwoch , 16 . Oktober 1929

Strafanzeige zum Schute | Erklärung des Ministerpräsidenten von Finckh
des Volksbegehrens

Neuer unerhörter Berfassungsbruch .

Der Reichsausschuß für das Deutsche Volksbe
gehren sah sich gezwungen, dem Reichsministerium
des Innern folgendes Schreiben zu übermitteln :

Berlin , 14 . Okt . 1929 .

An das Reichsministerium des Innern ,
Berlin .

Wir erhielten soeben telegraphisch folgende Nach
richt von unserem Landesausschuß aus Bremen :

I 5469 v . E. /v . B .

, , In Bremervörde ist Beamten , die den Aufruf
für das Volksbegehren unterzeichneten , vom Land¬
rat auf Regierungsanweisung mitgeteilt worden ,
daß das Disziplinarverfahren gegen sie eröffnet set .
Sämtliche Beamte , auch Kommunalbeamte , wur¬
den vor einer Eintragung für das Deutsche Volts¬
begehren amtlich gewarnt , da sie sonst ein Diszt¬
plinarverfahren unter Androhung der Entlassung
zu erwarten hätten . "

Auf unsere sofortige telephonische Anfrage belm
Reichsministerium des Innern wurde uns erwidert ,
daß der Herr Reichsminister des Innern persönlich
nicht zugegen set . Der als zuständig bezeichnete Ge =
heimrat Förster erklärte uns , daß er über eine solche
Frage nur eine schriftliche Auskunft geben könne .
Im übrigen sei dies eine preußische Angelegenheit ,
die nur den preußischen Minister des Innern an¬
ginge .

Da es sich in diesem Fall erneut um einen dop¬
pelten groben Verfassungsbruch , nämlich um die
Beseitigung der jedem Beamten durch Artikel 130
der Verfassung gewährleisteten Freiheit der politi¬
schen Gesinnung und um eine Entziehung der in
Artikel 125 gewährleisteten Wahlfreiheit handelt .
muß u . E. im Gegensatz zu der Meinung des Herrn
Geheimrat Förster als des auskunftgebenden zu¬

ständigen Referenten , der Herr Reichsminister des
Innern als der zum Schutz der Verfassung besonders
berufene Minister es nicht nur als seine Zuständig¬
teit , sondern als seine Pflicht erachten , die Aus¬
übung der Reichsgeseze durch die Landesbehörden
gemäß Artikel 14 der Reichsverfassung sicherzustellen
und in Ausübung der Aufsicht der Reichsregierung
gemäß Artikel 15 der Verfassung die ordnungs¬
mäßige Durchführung des Volksbegehrens zu ge =
währleisten .

Wir sehen daher einer sofortigen Antwort des
Reichsministeriums des Innern entgegen ,

zum Voltsbegehren
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139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Bundeskanzler Schober hat die Mehrheitspar¬

keiten des öffentlichen Lebens, darunter von jämt - dungen nicht einverstanden erklären von ihm geplanten Verfassungsreform un¬
Der von einer Anzahl von führenden Persönlich- schiedenen , zum Teil zu scharfen Wen - teien in Wien am Dienstag über die Grundsäge der

lichen Reichsministern, unterzeichnete Aufruf gegen konnte . Da aus dem Fehlen meiner Unterschrift terrichtet. Die größte Schwierigkeit bereitet die Frage
das Volksbegehren war auch mir zur Unterzeichnung unter jenem Aufruf irrige Schlüsse über meine der fünftigen Stellung Wiens .
zugesandt worden . Wenngleich ich ebenso wie die Stellungnahme und die des Staatsministeriums zum

*

Herren Staatsminister Dr. Driver und Dr. Willers Youngplan gezogen werden könnten , sehe ich mich Der verhaftete Ostar Grösch I befindet sich
bei gegebener Sachlage dem Youngplan zu - veranlaßt , diese Erklärung vor der Oeffentlichkeit ab - noch immer im Huttenberger Gefängnis , obgleich das

stimme , so war ich doch nicht in der Lage , zugeben . Strafverfahren gegen ihn eingestellt ist .
den Aufruf in seiner jeßigen Fassung Oldenburg , den 15. Oftober 1929 .
zu unterzeichnen , da ich mich mit ver¬ von Findh , Ministerpräsident .

Sarazeanu , Rumäniens neuer Regent .

Constantin Sarazeanu , Mitglied des rumänischen Appellations - und Kaffationshofes , wurde zum
Nachfolger des verstorbenen Regentschaftsrats Buzdugan gewählt . Links Patriarch Miron Chri¬

stea , ebenfalls Mitglied des Regentschaftsrates .

fammer sein soll , wird 54 Mitglieder haben , und zwar
ob das Reichsministerium des Innern den in 18 Ländervertreter und der Rest Vertreter der ver¬
Bremervörde gemeldeten Verfassungsbruch billigt schiedenen Wirtschaftskreise . Davon werden 12 Mit¬oder was das Reichsministerium des Innern glieder Vertreter der Landwirtschaft , und zwar so¬
gegen diesen und offenbar weiterhin drohende wohl für die Arbeitgeber und Arbeitnehmer , neun
Verfassungsbrüche von Staatsbehörden zu tun Vertreter von Handel , Gewerbe und Industrie , neun
gedenkt . für die Arbeiter und Privatangestellten , drei für die
Im übrigen dürfen wir mitteilen, daß gegen die öffentlichen Angestellten und drei für die freien Be¬

Schuldigen gemäß Artikel 107 des Strafgesetzbuches rufe sein. Ueber die Rechte des zukünftigen Bundes¬
Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft eingereicht präsidenten teilte Schumy folgendes mit : Der Bun¬

despräsident ernennt und entläßt die Regierung . Er
fann den Nationalrat auflösen. Er hat ferner das
Recht, direkt an das Volk zu appellieren und kann
nach dem Verfassungsentwurf in beschränktem Um¬

wird .

Reichsausschuß für das Deutsche Voltsbegehren .

Der Hauptgeſchäftsführer (gez.) v . Egan-Krieger.

Erlaß der preußischen
Regierung

Die Preußische Regierung
gez . Ströbel .gez . Hirsch .

Der neue österreichische
Verfassungsentwurf

fang Notverordnungen erlassen .

Kampfruf der „Wiener
Arbeiterzeitung “

Wieder die Stlaret¬

Angelegenheit

*

In London liegen nunmehr die Antworten der
italienischen und japanischen Regierungen zum Lon
doner Flottenabkommen vor . Beide Regie¬
rungen haben die Einladung angenommen . Auch
der französische Ministerrat gab eine zusagende Ant¬
mort .

Der ehemalige König Aman Ullah hat anläẞ¬
lich der Einnahme von Kabul Nadir Khan

Glückwünsche überreichen lassen .

*

Durch die Verhaftung General Fengs
durch General Yen am Dienstag hat sich die Entwick¬
lung des chinesischen Bürgerkrieges voll¬
tommen verändert .

Bürgermeister Schneider aus der S . P . D.
ausgeschlossen .

Z. U. Berlin , 16. Oftober . Die sozialdemokratische
Partei hat am Dienstag beschlossen , den Brgermeister
Schneider von Berlin -Mitte wegen seiner Beziehun
gen zu den Gebrüdern Sklaref aus der Partei aus¬
zuschließen und ihn aufgefordert , seine sämtlichen
Aemter , auch das Amt des Bürgermeisters von Ber¬
lin , sofort niederzulegen .

Die Gefängnispost
der Stlarets

T. U. Berlin , 15. Oktober . Die Untersuchung gegen
die drei Brüder Sklarek wegen der Durchstechereien
hat allerlei interessante Dinge ergeben , die dazu füh¬
ren dürften , daß man auch im Untersuchungsgefäng¬
nis selbst die Aufsicht erheblich strenger durchführen
sollte , als es bisher der Fall gewesen ist . Wie jezt
bekannt wird , haben die Sklarefs , denen natürlich
darum zu tun war , sich über ihre Aussagen vor dem
Vernehmungsrichter zu verständigen , sich bei den Be¬
amten beliebt zu machen gesucht . Zu diesem Zwecke
gaben sie reichliche Zigarrenspenden und suchten auch
auf andere Weise sich das Wohlwollen des Aufsichts¬
personals zu erringen . Da es ihnen jedoch zu gefähr¬
lich erschien , mit Hilfe der Beamten einen Verständi¬

T. U. Berlin , 16. Oktober . In der außerordent - gungsverkehr einzurichten , machten sie sich an die
lichen Stadtverordnetensizung am Dienstag wurde Kalfaktoren, also an andere Gefangene, die innerhalbwieder der Fall Sflarek eingehend behandelt . Zu- des Gebäudes Dienst verrichten und eine gewisse Be
nächst wurde eine deutschnationale Anfrage verlesen, wegungsfreiheit befizen. Offenbar von diesen haben
in der der Magistrat gefragt wird , ob er die erheb- sie den Rat erhalten , schriftliche Mitteilungen in der
lichen Kosten der Amerikareise des Oberbürgermet- Form weiterzugeben, daß sie sich gegenseitig Bigar =
sters und verschiedener Magistratsmitglieder in An- ren und Zigaretten sandten, in die die Kasfiber ge¬
betracht der finanziellen Notlage der Stadt Berlin schickt eingefügt waren. So hatte man z. B. bei den
verantworten könne . In einer kommunistischen An¬
frage wurde um Auskunft ersucht ,

vor der Berliner Stadtverordnetenversammlung .

ob es dem Magiftrat bekannt sei , daß durch die
ständigen Repräsentationspflichten des Stadi¬
medizinalrates dieser seit seinem Amtsantritt
faum imftande gewesen sei , sich um die eigent¬

lichen Dienstgeschäfte zu kümmern .

3igaretten am oberen Ende den Tabak zu zwei Drit¬
teln aus der Zigarette entfernt , den Geheimbrief hin¬
eingesteckt und die Zigarette oben wieder mit Tabat
gefüllt , so daß dem Uneingeweihten diese Art der

Gefängnispost " taum auffallen fonnte . In ähnlicher
Weise wurden auch die Zigarren präpariert .

Einführung der Brügelstrafe

Verschiedene Vorkommnisse lassen es angezeigt er¬
scheinen, erneut darauf hinzuweisen , daß in der deut T. U. Wien , 15 . Oktober . Im Gegensatz zu der Darüber hinaus haben die drei Sflareks versucht ,
schen Republik dem politischen Betätigungsrecht der bisherigen Zurückhaltung der Sozialdemokratie sich mit Lehmann in Verbindung zu sehen . Auch hier

Ein deutschnationaler Redner bedauerte , daß der wurde wiederum die Hilfe der Kalfattoren in An¬Beamten feinerlei Schranken mehr gezogen sind. Es nimmt die Arbeiterzeitung " am Dienstag schärfste
müßte auf das Entschiedenste dagegen eingeschritten Stellung gegen den neuen Verfassungsentwurf . Diese Magistrat nicht auch von sich aus auf die sofortige spruch genommen. In diesen Briefen haben die
werden, wenn einem Beamten aus der Zugehörigkeit Vorlage, so schreibt das Blatt, enthalte Bestimmun- Rückreise des Oberbürgermeisters gedrungen habe. Sklareks zwar in sehr höflicher , aber doch unverhüll¬
zu irgend einer Partei oder der Vertretung irgend gen, die die Sozialdemokratie unbedingt ablehnen Die Reise sei weder nach der finanziellen Lage noch ter Form Lehmann davor gewarnt, etwa allzu viel
einer politischen Forderung behördlicherseits Nach- werde. Das gelte vor allem für die künftige Stellung nach der Geschäftslage der Stadt Berlin irgendwie „auszupaffen ". Sie drohten damit, daß auch in ihrer
teile erwachsen sollten ." Wiens . Der Verfassungsentwurf wolle die Wiener zu verantworten gewesen . Bürgermeister Scholtz be- jezigen Lage ihre Machtmittel durchaus noch nicht

Berlin , den 23 . November 1918 . zu Bürgern minderen Rechts machen . Die Arbeiter - antwortete die Anfragen und betonte , daß der Ma - erschöpft seien . Die Gebrüder hatten jedoch entdeckt ,
zeitung " hält dem Innenminister Schumy die Aeuße - gistrat einen plötzlichen Abbruch der Amerikareise daß Lehmann sich durch die Drohungen nicht ein¬
rung vor , die Sozialdemokratie habe zwischen Krieg der Magistratskommission nach wie vor für untunlich schüchtern ließ , sondern von dem Kasfiberverkehr Mit¬
und Frieden , zwischen Demokratie und Diktatur zu halte . Es hätte in Amerika allgemeines Erstaunen teilung machte , so daß durch verschärfte Aufsicht den
wählen . Das Blatt sagt : erregt , wenn plötzlich die geplanten Empfänge ab - drei Sklarets das Briefschreiben im Untersuchungs¬

Nie wird eine sozialdemokratische Stimme für gesagt worden wären . Die Frage , ob die Reise not - gefängnis jetzt einigermaßen erschwert worden ist .
diese Entkräftung und Vergewaltigung Wiens zu wendig gewesen sei , hätte bei den eingehenden Be¬
haben sein . Droht die Regierung dann mit dem ratungen die Mehrheit des Magistrats bejaht . Die

T. U. Wien, 15. Oktober. Im neuen österreichischen Kriegszustand, droht sie dann mit der Diktatur , wer- Kosten für die er ste Amerikareise einer Ma¬
Berfassungsentwurf wird Wien nicht mehr wie bis- den wir es darauf ankommen lassen . Sie möge den gistratskommission hätten 77 000 M betragen , die der beim ungarischen Militär .

her die Stellung eines Bundeslandes haben, ohne Bürgerkrieg nur beginnen !" jetzigen Reise nehme der Magistrat nach dem Vor - T . 1 . Budapest , 16. Oktober . Im ungarischen
einem anderen Bundeslande eingefügt zu werden . Die , ,Arbeiterzeitung " malt dann die Folgen eines anschlag mit 75 000 bis 80 000 mart an . Im Abgeordnetenhaus unterbreitete der neue Landes¬
Wien wird vielmehr einen Teil seiner Rechte an die solchen Kriegszustandes aus : Zusammenbruch der weiteren Verlauf der Sizung fand ein sozialdemo- verteidigungsminister Gömbös den Gesezentwur
Bundesbehörde abtreten . Dazu gehört das Recht der Banken, Inflation , Stockung des Verkehrs und der fratischer Antrag Annahme , worin der Magistrat er über das neue Militärstrafgesetz. Dieser Entwurf
Entscheidungin zweiter Instanz . Bisher hat praktisch Erzeugung, Blutvergießen und Eingreifen des Aus- sucht wird , die Namen derjenigen Kunden der Firma erregt das öffentliche Intereſſe , weil er u. a.
dieselbe Wiener Behörde in gewissen Verwaltungs¬ landes . Der Artikel schließt : „ Die Regierung möge Sklarek öffentlich bekannt zu geben , die städtische Prügelstrafe beim Militär einführt . Die Prüger¬
angelegenheiten zweimal entschieden , zuerst als städ- sich nicht täuschen , erpressen lassen wir uns nicht. Der Beamte und Ehrenbeamte feien. Angenommen strafe wird beim Standgericht eingeführt , teilweise
tische und dann als Landesbehörde . Nunmehr sollterklaſſefein Echo finden. Unter dem Drud mit Dro- Monopolverträgemit einzelnen Firmen oder Inter - in denen die ordentlichen Gerichte eine Freiheits¬

Appell an die Furcht wird in den Herzen der Arbei - wurde ferner ein demokratischer Antrag , monach anstelle der Todesstrafe , zur Kriegszeit in Fällen ,
die zweite Instanz als eine neue Behörde mit ge¬
mischter zusammensetzung gebildet werden. Weſent- hungen von Bürgerkrieg und Diktatur wird über die effentengruppen nicht mehr abgeschlossen werden strafe von nicht über zehn Jahren verhängen wür¬
liche Neuerungen bestehen darin , daß Wien nicht Verfassung nicht verhandelt werden." sollen . Die bestehenden Monopolverträge sollen ge - den . Die Todesstrafe wird in drei Fällen durch die
mehr wie bisher die Bundessteuern einziehen soll , löst werden . In Zukunft sollen alle Aufträge im Prügelstrafe ersetzt . Dafür treten Verschärfungen im
daß es zwar das Recht behalten wird , eigene Steuern Wege der Ausschreibung unter Beteiligung der freien Subordinationsverfahren und bei Vergehen m
auszuschreiben , daß aber nicht mehr unbegrenzte undunkontrollierte Geldmittel in die Gemeindekasse flie¬

Wirtschaft Berlins vergeben werden . Weiter wurde Wachtdienst in Kraft . Als der Minister den Gesez¬

Ben fönnen .
ein kommunistischer Antrag angenommen , der den entwurf dem Parlament vorlegte , machte die Oppos
Magistrat ersucht , umgehend dafür zu sorgen , daß sition lebhafte Zwischenrufe . Man rief Gömbös
für Angaben , die zur Wiederbeschaffung der von der u. a. zu: „Das ist eine zaristisch -russische Verfügung ."
Sklareks verschobenen Millionen führen , eine ange- Das Abgeordnetenhaus vertagte sich dann bis zunt
messene Belohnung ausgesezt wird .

Ein Sieg des „toten "
Araberscheichs

T. U. London , 15. Oft . Der mehrfach totgesagte
Miniſter Schumy hielt am Sonntag in Herten- AraberscheichFeisal Ed Dowish hat nach Meldungen

dorf in Kärnten eine Rede, in der er u. a . ausführte: aus Basra den Streitkräften des Königs Ibn SaudDer neue Bundesrat , der auch eine Art Wirtschafts - eine schwere Niederlage beigebracht . 22 . Oktober .

dte



Gegen Youngplan u . Bartei - Divisionen forderte, abgelehnt . In der Marne- einer zahlreichen Beteiligung aller Vereine des gerufen . Jeder Verein stellte 10 Werfer in 2 Grup¬

terror

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 16 . Oktober .

Walther Böhmes Dratorium

, 2 m letzten Tag " .

GutenMorgen,
FrauSchiedefein!

Na - haben Sie denn nun
MequtbürgerlicheMischung"

probiert ?

Bohnenkuffee
mit Kathreiner

felbft mifchen¬

dasschmecktfein !

*

- -

Himmelreich . Bei dem am Sonntag im Ziegelei =
gebäude gefundenen Toten handelt es sich um den
Arbeiter und Händler Johann Wilhelm Jungt , ge =
boren am 15 . Juli 1853 in Calcken . Der Tod ist aller

Wahrscheinlichkeit infolge Herzschwäche eingetreten .
§ Oldenburg . Das zehnjährige Bestehen

der Oldenburger Ordnungspolizei wurde Montag¬
vormittag in der Turnhalle durch einen Appell amt¬
lich begangen , an dem sich sämtliche dienstfreien Be¬
amten beteiligten . Minister Dr . Driver schritt mit
dem Kommandeur Oberst Wandtke die Front ab und
hielt nach kurzen Worten des Obersten eine Ansprache .
Nicht in letter Linie sei der Schutzpolizei der deut¬
schen Länder die Aufrechterhaltung bezw . Wieder¬

schlacht bekam der Krieg durch das Fehlen dieses Gaues Wilhelmshaven zu rechnen Mindestens 20 pen . In der ersten Gruppe waren unsere Werfec
Armeekorps eme für uns verhängnisvolle Wendung . Mannschaften werden an diesem Tage um die Pokale den Carolinensielern überlegen , dagegen schwankte
Frankreich hatte aber seinen Heeresbestand in den des Gaues ringen . Wünschen wir der Veranstaltung der Kampf in der zweiten Gruppe anfangs etwas .

Die große Kundgebung im Ziegelhof " . Jahren vor dem Kriege entsprechend verstärkt . Im am Sonntag cin gutes Fußballwetter . damit den Nach Schluß des Werfens mußten aber die Caro¬

Heute ist der erste Einzeichnungster - Jahre 1914 , noch vor der Mordtat von Serajewo , Fußballinteressenten guter Sport geboten werden linensieler den Kampf mit mehr als zus. 10 Wurf
Die Siegerverkündigung findet sofort nach für verloren geben . Doch gaben die Carolinensieler

min zum Voltsbegehren gegen den kam zwischen Rußland und England ein Marine - fann .
den Mut nicht auf und forderten sofort den unfrigen

Youngplan . Aus diesem Anlaß hatte der Lan- abkommen zustande, der Schlußstein für die Entente . Beendigung der Spiele im Schützenhof statt
Verein zum Revanchefampfe , welcher im November

desausschuß für das Volksbegehren einen Aufruf zu Dadurch sollte ein Teil der deutschen Marine in der
hierselbst stattfinden soll , heraus . Im Friesenheim

einer gemeinsamen Kundgebung aller Verbände nach Ostsee durch einen Angriff auf Pommern festge =
wurde alsdann bei einem wohlschmeckenden Gläs =

Oldenburg erlassen . Der große Saal des „ Zieger halten werden . In einem russischen Hafen lag eine
chen Bier das Freundschaftsband beider Vereine ge¬

hofes " war bis zum letzten Platz besetzt. Vertreter britische Handelsflotte bereit , die bestimmt war ,

aller Stände und Berufe waren vertreten . For britische Truppen in Pommern zu landen . schlossen , bis unsere Werfer unter Anstimmung des
( Schluß folgt . )

allem die Landbevölkerung war zahlreich am Blage . Liedes , ,Dat wi Moorwarfer ' s fündt " usw . den Heim¬
Lat em lopen .weg antreten mußten .

Die ernste Versammlung stand im Zeichen voller
* Oftiem . Der Ausschuß für das deutsche

Einmütigkeit und fester Entschlossenheit . Sollte ein
Regierungsvertreter an diesem Abend zugegen ge = Volksbegehren beginnt hier am Donnerstag .

dem 17 . Oktober , seine Vortragsreihe . An diesem
wesen sein , dann möge er nicht versäumen , über

Verlauf , Geist und Stimmung dieser Rundgebung Tage , abends 8 Uhr , wird Prof . Strube bei Buscher
über den Youngplan sprechen . Jeder verantwor =

und die seelische Verfassung des unterdrückten schaf =

fenden Volkes , die in ihr zum Ausdruck kam , nach tungsberußte Deutsche muß diesen Vortrag besuchen .

Berlin zu berichten . In dem der nationalen Oppo¬
fition aufgezwungenen Kampf gibt es fein Zurück¬
weichen mehr . Durch die letzten politischen Vor¬
tommnisse ist in vielen Tausenden die Erkenntnis er¬

wacht , daß es ums Letzte geht und daß es für alle , Zur nächsten Singvereinsaufführung .

die sich nicht außerhalb der Volksgemeinschaft stellen Am Dienstag , dem 5. November , tritt der Sing¬
wollen , nur eins gibt : Wie verantwortungsbewußte verein Jever mit einem neuen bedeutenden Werk
deutsche Männer zu handeln . Walter Böhmes hervor , dessen „ Heilige Stadt " ja

Der Landesausschuß hatte für die Kundgebung wohl noch in aller Erinnerung ist. Die bevorstehende
zwei hervorragende Redner gewonnen: Pfarrer Aufführung , zu der mit großem Fleiß und EiferMoesertz , Halberstadt , und den deutschnationa- geprobt wird . bringt uns ein Oratorium von neu
len Reichstagsabgeordneten Dr . Over¬

fohren . Der erstere gab in zündender, lebhafter, zeitlichem Stil . Modernes Musikempfinden vereint

vielfältig verbindender Rede einen historischen lieber- sich in diesem Werk mit klassischer Ausdruckskraft.

blick über die weitausgreifende Vernichtungsaktion Seele im Tode durch Gnade zur Seligkeit . Der Text
Das Stück schildert die Erlösung einer schuldbeladener .

h. Eine willkommene Zuwendung wurde kürzlich herstellung der Ordnung zu danken. Im Laufe der
der feindlichen Mächte gegen den deutschen Men¬

der überwiegenden Allgemeinheit erworben . Der
schen, die im Youngplan ihren Höhepunkt findet. ist von Margareta Meley -Fiebig nach Andersens dem Pflegeheim von einem jungen Jeveraner zuteil. zehn verflossenen Jahre habe sie sich die Sympathie

Er appellierte zum Schluß an das Gewissen jedes Märchen mit poetischer Kraft geformt. In dem hoch Herr Karl Warns , Sohn des Hauswarts Warns , Minister sprach den Versammelten die Anerkennung
Einzelnen. Die Mobilisierung des Volksbegehrens zu bewertenden Chorwerk, das ein meisterliches Oldenb. Spar - und Leih-Bank, hat dem Heim einen der Regierung aus für volle Pflichterfüllung . Er gab
habe zur Voraussetzung, daß die Deutschen sich können offenbart , finden wir alle Vorzüge des Kom- 4-Röhren -Telefunken-Apparat mit allem Zubehör der Hoffnung Ausdruck, daß der die Mannschaften
wieder Charakter schaffen . Dr. Oberfohren erzählte ponisten, die in seinem vor einigen Jahren erschie gestiftet. Herr Karl Worns war hier früher Bank- beseelende gute Geist bestehen bleiben und die Ord¬
aus eindringlichster Materialkenntnis heraus die nenen Werk „Die heilige Stadt " zutage traten , in beamter der Oldenb Spar - und Leih -Bank. Nach nungspolizei sich ihrer hohen Aufgabe stets bewußt

Entwicklungsgeschichte des Youngplans , zeigte, in gesteigertem Maße wieder: die der Musik inne : seinem Ausscheiden aus dem Bankfach ist er über sein möge zum Wohle des Volkes. Polizeihauptmann
wie unverantwortlicher Weise unsere Außenpolitik wohnende Klangfülle und den Reichtum der Erfin - getreten zur Telefunken -Gesellschaft in Berlin , wo er v. Drebber warf dann einen Rückblick auf die Ent¬

über die Stimme des Volkes und die Lebensinter - dung ebenso wie die seelische Eindringlichkeit des eine angesehene Stellung bekleidet . Durch diese Stif - wicklung der Ordnungspolizei . Nachdem Oberst
Ausdrucks , die diesem gottbegnadeten Talent eigen tung ist den Insassen eine unendlich große Freude Wandtke ein dreifaches Hoch auf Oldenburg und auf

essen der deutschen Wirtschaft hinwegging und
Dem Sternbergheim wurde vor etwa Deutschland ausgebracht hatte , machte er Mitteilung

fertigte wirksam und schlagend eine Reihe kriti ist . Dr . Trübe schreibt : „ Das Werk enthält wu ' n bereitet .

scher Einwendungen ab , die von gegnerischer Seite dervolle Chöre und Solosäge , das Orche- zwei Jahren ein gleiches Geschenk gemacht . Elektro - von mehreren unwiderruflichen Anstellungen älterer

gegen das Youngbegehren gemacht werden . Mit ster tritt als stimmungvertiefender Faktor bedeutsam meister Herr Frizz Frerichs stiftete dem Heim einen Beamten und von Beförderungen . Bemerkenswert
ist , daß der weithin als Läufer bekannte Wachtmeister

einem ins Gewissen gehenden eindringlichen Appell in den Vordergrund . Wahrhafte Pracht wunderbaren Seibt -Apparat .

des Stahlhelmführers Klein schloß die Kundgebung. und Meisterstücke eines eigenartig h. Geburtstage der Alten . Ihren 94. Geburtstag Georg Lammers zum Oberwachtmeister anläßlich des

neuen polyphonen Stils von außer wird Frau Tina Janßen am 19. d . M. feiern können . Jubiläums befördert worden ist . Die Polizeioffiziere

Der Vorsitzende des Landbundes , Herr Batter - ordentlich malerischer Kraft find anein - Die Hochbetagte wohnte früher im Hopfenzaun ließen durch Major von der Hellen dem Kommandeur

mann , eröffnete im Auftrage des Landes - ander gereiht . Vielſtimmigkeit und Dynamik werden gegenwärtig befindet sie sich im Altersheim unter ein Gruppenbild sämtlicher Offiziere überreichen . Am

ausschusses fur das Volksbegehren die feinfühlig immer vom dichterischen Wort und seiner liebevoller Pflege des Heim -Elternpaares Die Alte Abend wurde in allen Standorten der Polizei der

Versammlung . Unser Kampf richtet sich gegen die Schwere bestimmt So ist sicher daß Walter Böhme ist noch sehr rüstig , sie kann noch ohne Brille Nadel Tag festlich begangen , in Oldenburg in der „ Union " .

Kriegsschuldlüge , gegen die weitere Bersilavung wieder ein Werk geschaffen hat , dem als wirkungs¬

unseres Volkes, gegen die Auswüchse des Parlamen starke Schöpfung eine ganz besondere Bedeutung zu¬
tarismus , dagegen , daß die Führer unseres Reiches kommt . . . " . Man richte schon jetzt sein Augenmert
nur ihrer Partei verantwortlich sind und für auf den Besuch dieses genußreichen Abends .

fie arbeiten (statt für das ganze Volf ) , wir fämpfen

Redner ,

*
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Die Prüfung am Hindenburg -Polytechnikum

bestanden 39 Ingenieur -Anwärter , darunter mehrere
mit dem Prädikat , ,mit Auszeichnung " . Zwei Prüf¬mit dem Prädikat „mit Auszeichnung“. Zwei Prüf¬
linge bestanden in der Abteilung Architektur, fünf
für Bauingenieurwesen , 15 für Elektrotechnit, 10 für
Maschinenbau und sieben für Betriebswissenschaften
Das neue Semester begann gestern.

einfädeln und auf größere Entfernung ihr bekannte
Perfonen erkennen. Für alle Vorgänge hat sie ein
reges Interesse. Möge ihr hoher Geburtstag ein
Tag der Freude im Altersheim werden . Um einige
Monate älter ist unser Mitbürger Herr J . D. Josephs .

für die Befreiung des deutschen Volkes , das innen - *h. Eine Angelds- und Kälber-Preisverteilung Wenn mir nicht irren , ist er am 22. Juli 1835 ge¬
und außenpolitisch, so unfrei ist wie wohl kein wurde gestern durch den Jeverländischen Herdbuch- boren . 90 Jahre alt geworden ist am 3 Auguſt d. J
anderes Volk der Erde, für die Freiheit des deut- verein auf dem Marktplatz abgehalten . Zur Angelds- Frau Mwe. Anna Heeren, Schlachte 7 wohnhaft , sie
schen Beamtentums , das auch so unfrei geworden preisverteilung war nur der Stier Lorbeer , Besitzer wurde am 3 August 1839 geboren . Unser alter Mit¬
wie es nie gewesen. Wir kämpfen für die Freihett H. Janßen-Gammensangemeldet. Dem Stter wurde bürger Herr Andreas Fliß wird am 30. Oktober d. I. „ Graf Zeppelin " zur Balkan¬
der deutschen Zukunft . Es gibt für ein Bolt nichts ein drittes Angeld verliehen . Zur Kälberpreisvertei - feinen 90. Geburstag begehen können . Diesen alten
Schlimmeres , als wenn es davon überzeugt ist, daß lung waren 39 Stierfälber angemeldet . Für fünf Herrn sieht man noch Tag für Tag in seiner Buch¬ fahrt aufgeftiegen
seine Zukunft von allen äußeren Einflüssen abhängig Tiere standen nur Preise zur Verfügung , so daß ein binderwerkstatt emsig schaffen , in derselber Werkstatt , T . . Friedrichshafen , 16. Oktober . „ Graf
ist. Herr Battermann erteilte dann dem ersten erheblicher Teil leer ausgehen mußte, obgleich dar- wo er vor 52 Jahren seine Selbständigkeit vom Vater Zeppelin ist um 20,25 Uhr aus der Halle gebracht

unter noch manche prämierungswürdige Tiere vor übertragen erhielt . Biel , ja sehr viel und Interessan - worden . Es herrschte starker Bodennebel , sodaß man
Pfarrer Moeserih , Halberstadt , handen waren . Das vorgeführte Material schien die tes weiß Opa Fliz aus alten Zeiten zu erzählen . nur wenige Schritte weit sehen konnte . Die Zu¬

das Wort , Dieser uberbrachte unter dem Beifall der Kommission einigermaßen zu befriedigen. Die Ver : Humorvoll gibt er ſeine Erinnerungen gerne zum schauer fonnten das Luftschiff faum erkennen. Um
Versammlung Grüße des Stahlhelmführers Franz anstaltung hatte einen großen Interessentenkreis nach besten, so daß eine Unterhaltung mit ihm gewiffer 20,30 Uhr erfolgte der Start zum Balkanflug .
Geldte . Berträge gegen deutsche Menschen . " hier geführt . Kaufabschlüsse waren allerdings nicht maßen ein Erlebnis ist. Vorab schon unsern herz¬

Die Führung hat Dr . Edener selbst übernommen .
Bei den Berträgen , die wir bekämpfen , haben wir festzustellen . Mit je einer Prämie von 100 M wur - lichsten Glückwunsch.

es nicht zu tun mit einer Katastrophe , die aus den ausgezeichnet : Verz . - Nr. 37 (nachgemeldet ) , Stier - h. Die Prämienverteilung an Ziegenböcke fund Unter den 20 Passagieren befinden sich das Mitglied

heiterem Himmel gefallen ist, mit Folgeerscheinun- falb des Fr. Metjengerdes -Jever , V. Korse, Büchter am 30. September beim Gasthof Roter Löwe" statt des türkischen Parlaments Junus Nadi Bey sowie

gen des verlorenen Krieges, sondern mit Bestrebun- Fr. Müller -Defterdieken, Verz. -Nr. 18, Stierkalb des Der Prämiierung voran ging eine Nachförung , in mehrere Schweizer. Anch einige Damen find an
gen unserer Gegner, den in der Kulturwelt sic) E. Gilts -Mitteldeich, V. Jürgen , Verz. -Nr. 5, Stier - der die Böcke nachbenannter Besizer angefört pur- Bord . Die Fahrt soll, wenn das Wetter günstig ist.
emporreckenden deutschen Riesen zu knebeln und zu kalb des Joh . Onken -Langewerth , B. Justinus , Verz . - den : 1. Giebels , Garms , 2. Joh . Lünemann , Jever , 2½ Tage dauern . Am Mittwoch wird das Luftschiff

Boden zu halten, weil sie von diesem Riesen etwas Nr . 3, Stierkalb des H. Onnen -Eukwarfe , V. Immo, 3. Meiners, Rüstringen . Drei Tiere wurden zurück- die wichtigsten Städte der Balkanländer nach dem
erlebt hatten von Kraftentfaltung, das geeignet war , Verz. -Nr. 12, Stierkalb des E. Habben -Quanens , V. gesetzt. Prämiiert wurden folgende Tiere : Klasse 1 bereits bekannten Reiseplan besuchen. Bei normalem
sie in den Schatten zu stellen. Bismarck ficherte Kronprinz . Für die Kälberpreisverteilung in Zetel (ältere Tiere) : 1a Prämie , 40 M, Bock Satan des Fahrtverlauf dürfte es am Donnerstagfrüh gegen
unser Reich durch seine klare Bündnispolitik . Um am 16. Oktober sind sechs, für Westerstedeam 18. Okt. J Conring , Sillenstede; 1b Pr ., 35 M, Bock Sunlicht 9 Uhr in Breslau eintreffen. Die Stadt wird recht¬

sind drei Kälber angemeldet .
den Hauptgegner , Frankreich , zu isolieren , schloß er des J . Lünemann , Jever ; 2. Kr ., 25 M, Bock Tristan zeitig durch Funkspruch benachrichtigt werden . Am

das Drei -Kaiserbündnis . Seine Haupttat auf außen - * Landesökonomierat Mennen f . Einen schweren des Christians , Schaar ; 3. Pr . , 20 M. Bock Titus Freitagvermittag wird das Luftschiff in Friedrichs¬
politischem Gebiet war der Rückversicherungsvertrag Schlag erlitt die oldenburgische Pferdezucht durch den des M. Michels , Oldorf . Klasse 2 (1- bis 2jähr . Tiere ) : hafen zurückerwertet .

mit Rußland . Bismarck hielt es für unmöglich , daß nach kurzer Krankheit erfolgten Tod des Vorsitzenden la Pr ., 45 M, Bock Unferfert der Frau v. Bergen ,
Heidmühle; 1b Br. , 35 M. Bock Ufer des Wilh. Soff: Die Versteigerung im Konkurs
Viasko des J . Conring , Sillenstede, 3. Pr , 15 m ,
rogge , Wüppelferaltendeich : 2. Br . 24 M , Bock

Bock Valadolik der Frau v. Bergen . Heidmühle
T. U. Bonn , 15 . Oktober . Am Dienstagnachmittag

Klasse 3 ( Jungtiere ) : 1. Pr . , 30 M, Bock Wotan des
W. Hoffrogge , Wüppelseraltendeich; 2. Pr . , 25 M, wurde die Versteigerung der Silbersachen aus dem

Bock Wrage der Frau v Bergen . Heidmühle; 3. Br . Besitz der Frau Subkoff fortgesetzt. Während am
15 M, Bock Werner des J. Christians , Schaar. Das Morgen große Käufergebote vorlagen , waren am

Nachmittag bei dem Verkauf fleinerer Gegenstände
vorgeführte Material war gut .

Subtoff

* Don Juan . Am Freitag und Sonntag läuf : nur Gebote zu beobachten , die von Käufern aus¬
in den hiesigen Lichtspielen der große National - gingen, die vornehmlich Wert darauf legten, etwas
Warner -Film „Don Juan " . dessen Herstellung aus dem Bejiz der Prinzessin zu erhaschen. Aus

Millionen gekostet hat. Die Hauptrolle spielt John diesem Grunde lagen die meisten Angebote weit
Barrymore, der schönste Charakterdarsteller des über dem wirklichen Preis. So erzielte ein filberner
Films eine elegante sportgestählte Erscheinung , ein geschmackvoller Brieföffner den Preis von 210 Mt.
vorzüglicher Fechter und ein tollkühner Reiter, der Für einen kleinen Streuer wurden 250 Me., für eine
wie angegossen im Sattel fitzt. Der Film , der überall Waschgarnitur aus Kristall 210, für einen Fächer mit
wochenlang ausverkaufte Häuser brachte , dürfte auch Brüsseler Spizen sogar 620 Mt. gezahlt Morgen
bei uns einen sensationellen Erfolg haben . werden in der Hauptsache Porzellane versteigert

werden .

er nicht in den Sielen sterben würde. Aber es sollte der Staatlichen Körungskommission, des Landesöko¬
anders kommen. Er mußte 1890 zurücktreten. Da nomierats Georg Mennen . Bis vor zwei Jahren
beginnt unser politischer Abstieg . Der Rückversiche¬
rungsvertrag mit Rußland wurde gelöst. Rußland betrieb der im 64. Lebensjahre Verstorbene in vor:
warf sich Frankreich in die Arme . Es entstand bildlicher Weise auf seinem Landgut Bübbens bei

zwischen beiden die Entente cordiale, der erste Ver- Hohenkirchen die Landwirtschaft (das Gut ist jetzt

trag gegen Deutschland. Dann kam der russisch verpachtet) und siedelte dann nach Oldenburg über
japanische Krieg. Im Frieden von Schimonoseti in sein neu erbautes Haus nahe dem Ministerium . -

Das hat uns Japan nicht vergessen. Die Quit- Schon im Jahre 1902 wurde M. Obmann für den

tung befamen wir bei Ausbruch des Weltkrieges . Buchtbezirk Nordjeverland , am 1. Januar 1904Achts¬
1904 folgte ein Geheimvertrag zwischen England und mann der Körungskommission, am 1. Juli 1904 deren
Frankreich. Delcassé sollte Deutschland so lange ständiges Mitglied und 1921 ihr Vorsitzender. Der
reizen, bis es den Krieg erklärte. Jaures hat den Großherzog hatte ihn in Anerkennung seiner Ver¬
Zweck dieses Manövers später erklärt : England be =
absichtige den Zusammenprall zwischen Frankreich dienste um die oldenburgischePferdezucht bereits zum
und Deutschland wirtschaftlich auszunußen . Wir Landesökonomierat ernannt . Neben einem seltenen
kennen auch die Parole , die von England gegeben Kennerblick für Pferde hatte er ein kaum übertroffe¬
wurde : „ Wenn Deutschland besiegt ist , gibt es feinen nes Urteil hinsichtlich der Zuchtförderung . Seine fach
Engländer , der nicht um einige 100 Pfund reicher liche Tüchtigkeit , sein freundliches , echt deutsches Wesen
wird ." Wir erleben ja heute noch Proben von und sein unbestechlicher rechtlicher Sinn gewannenDeutschlands Kraft . Ihr Geheimnis ist das Zu¬ * Horumersiel . Konzert der Jade städti¬

sammenwirken von Wissenschaft und Wirtschaft. ihm überall Achtung und Sympathie . Das Jeveralnd schen Orchester Vereinigung . Für das
- Lan - Konzert am Erntedankfest hat die Jadestädtische Dr¬

Mehr und mehr verdrängten unsere Waren die verliert in ihm einen seiner besten Männer .

anderen vom Weltmarkt . Das konnte der Englän - desökonomierat Mennen konnte noch am 1. Januar chester-Vereinigung ein gehaltvolles Programm zu- In dem gestrigen Eingesandt von R. H. befr .

der nicht verschmerzen, 1906 schloß England einen sein 25 jähriges Jubiläum als Vorsigen - sammengestellt. Die Vortragsfolge bringt u . a. die Sprechsaalartikel , Stresemann" muß es richtig heißen:
Bertrag mit Belgien , in dem sie sich gemeinsam ver- der der Oldenburgischen Körungstom Figaros Hochzeit von Mozart , Hugenotten" von und Kriegskunst mit der Lage von heute zu tun?

Ouvertüren der Opern Raymond " von Thomas , Was hat aber das Auskramen politisch - strategischer

pflichteten , im Kriegsfalle den linken Flügel des mission feiern .
französischen Heeres zu schüzen . 1907 wurden in Menerbeer . sowie „ Skandinavische Suite " von Fre - Was sollen uns heute überhaupt die alten Mielodien

einem Vertrag zwischen Rußland und England die * Dem Sportverein Frisia " Jever ist es ge : deriksen und Slavische Rhapsodie " von Friede - abgestandener Hardenweisheit (Maximilian Harden )

Einflußgebiete in Asien festgelegt . 1912 lähmte man lungen , doß die Pokolspiele des Kreises Nordwest . mann . Da nach dem Konzert Tanz sein soll, ist der und abgeleierte Schlagworte wie Schwertreden . Mt

die staatliche Kraft der Türkei und nahm die Balkan - Gau Wilhelmshaven im N. S . V. in diesem Jahre Beginn auf 7 Uhr angesetzt . chelismus , Etappenhengste ?
* Moorworfen . Unser Bo Belverein hatte

staaten ins Schlepptau . Im selben Jahre wurde in Jever auf dem Sportplatz beim Schützenhof aus¬

auch eine Marinekonvention zwischen Rußland und getragen merden . Die Spiele werden als Sechser - sich am legten Sonntag dem Boßelverein Carolinen¬

Frankreich geschlossen und gleich darauf folgte ein Turniere ausgetragen . Es dürfte das erste Mal sein , siel in einem Werfen gegenüber zu stellen . Groß

wichtiges Geheimabkommen Englands und Frank - daß derartige Spiele in Jever gezeigt werden . Der war die Beteiligung , obgleich es für unser Werfer

reichs gegen Deutschland, das durch den Austausch Anfang der Spiele ist für die A klasse wie auch für der erste Kampflag der herannahenden Sportsaison
zwei gleichlautenden Briefen abgeschlossen die B-Klasse auf 11 Uhr festgesetzt. Jedes Spiel war . Mit dem 2-11hr-Zuge in Carolinenfiel ange :

davon genau unter - dauert 15 Minuten . Der Gau Wilhelmshaven hat langt , führten uns sogleich Abgeordnete des dortigen

richtet. Im selben Jahre wurde unsere Heeresvor- für beide Klossen für diesen Sonntag für Privat- Vereins zum Vereinslokal „Friesenheim" Toben .
lage , die Verstärkung unserer Armee um mehrere spiele ein Spielverbot erlassen . Es ist daher mit Nach kurzem Händedruck wurde alsbald zum @amnfo

Don

wurde . Die Russen waren

Briefkasten

Viehmärkte .
Norden , 14 . Oft . Dem heutigen Wochen

markte waren etwa 300 Ferkel und etwa 140
Schweine zugeführt . Preise : Ferkel 25 - 28RM
Schweine 53 - 80 RM . Der Zentner Weißkobl
foftete 3,50 RM .



Abstimmungsfälscher
am Werk

über Paris große nächtliche Fliegermanöver statt - | treten . Er soll sich jedoch bereit erklärt haben , die des Generals yen , der Gouverneur der Provinggefunden , über deren Ergebnis das strengste Still - Königin für den Regentschaftsrat vorzuschlagen , Schanfi , General Feng sei nunmehr Gefangener inschweigen gewahrt wurde . Heute weiß das Deuvre " wenn ihr Sohn Prinz Nikolaus dafür ausscheide . Dte der Residenzstadt Schansi , wo er als Gast Yens ge¬mitzuteilen , daß die Resultate vernichtend gewesen temperamentvollen Aeußerungen der früheren Könt - halten werde , nachdem er von Yens Truppen ein¬In verschiedenen Vororten Berlins und auch sonst seien . Der Luftverteidigung von Paris sei es bei gin bringen jetzt diese Meinungsverschiedenheiten in geschlossen worden sei . Es seien Maßnahmen ge =anscheinend hier und da werden Sammellisten ver- diesem Manöver nicht gelungen, die Hauptstadt auch die breite Oeffentlichkeit und dürften . eine ernste troffen, die Ruhe und Ordnung in Nordchina auf¬breitet mit der Aufforderung , sich in diese Listen für nur teilweise gegen die Angriffe eines etwa hundert Krisis zur Folge haben . In politischen Kreisen wird recht zu erhalten .das Volksbegehrer einzutragen . Solche Unterschrif - Flugzeuge starken Bombengeschwaders zu schützen . auch der Rücktritt des Finanzministers mit der An¬
ten sind ungültig ! Die Sammlung ist ein Die Stadt wäre im Ernstfall in einer Stunde ver- gelegenheit in Verbindung gesetzt.
grober Schwindel ! Es wird gebeten , die nichtet gewesen .
Unterschriftenfammler feststellen zu lassen und ihre
Namen dem Reichsausschuß, Berlin NW. 40, Kron Dee belgische Hauptvertreter
prinzenufer 3, zwecks Einreichung einer Strafanzeige. de la Croix in Baden -Baden &bekanntzugeben .

Gültig sind , wie immer von neuem betont sei , nuc
in den amtlich bekanntgegebenen Ein¬

T . 1 . Baden - Baden , 15 . Oktober . Am Dienstag¬
morgen ist der belgische Hauptvertreter im Organisa¬tragungslokalen vollzogene Unterschriften. tionsausschuß der Bank für internationale Zahlun¬

Nur dort liegen auch die allein vorſchriftsmäßigen gen, de la Croir, an einem Herzschlag plötzlich ver¬
storben. Am Montagnachmittag wohnte er noch den

Der Oppelner Theaterprozeß Berhandlungen bei.
Listen aus .

in zweiter Auflage .

Maßlese Schadenersatzansprüche der polnischen
Schauspieler .

TU . Oppeln , 16. Oktober. Außer dem Staats¬
anwalt hat auch, der Vertreter der polnischen Neben¬
fläger, Rechtsanwalt Simon -Breslau , gegen das erst
instanzliche Urteil im Oppelner Theaterprozeß Be¬
rufung eingelegt. Wie verlautet, sollen die polnischen
Schauspieler maßlose Schadenersazansprüche stellen .
Man spricht von einer Gesamtschadensforderung von
rund einer Million Mark .

Remarque
aus englischen Bibliotheken entfernt .

London , 15. Oktober . Die Blätter berichten , daß
Erich Remarques Kriegsbuch Im Westen nichts
Neues " aus der öffentlichen Leihbibliothek in North¬
ampton entfernt worden ist , trotzdem die Nachfrage
danach groß war . Ein Mitglied des Verwaltungs¬
ausschusses der Bibliothek gab als Grund die außer
ordentliche Roheit " des Buches an . Auch der Stadt¬
rat von Lambeth hat das Buch aus den städtischen
Bibliotheken entfernen lassen .

Neue Krisis in Rumänien

Rücktritt
des für die Krawalle verantwortlichen Beamten

in Palästina .

T. U. Jerusalem , 15. Oktober . Wie der Sonder :
berichterstatter der Telegraphen -Union erfährt , gilt
in unterrichteten politischen Kreisen die Stellung des
ersten Sekretärs des Kommissars für Palästina Luke
der während der Unruhen in Palästina den abwesen¬
den hohen Kommissar vertrat , für erschüttert . Hart¬
näckige Berüchte wollen wissen , daß er in Kürze ab¬
berufen werden würde . Luke hatte vor kurzem dem
Vertreter der „ Newyork World " , van Paaßen , einBukarest , 16. Oktober . Großes Aufsehen erregte Interview gewährt , das er bei Erscheinen demen¬ein Interview , das die Königin -Witwe Maria einem tierte . van Baaßen hielt jedoch seine Erklärung voll¬Vertreter des Blattes Universul" im Zusammen inhaltlich aufrecht und kündigte gerichtliche Schrittehang mit den Vorgängen bei der Wahl des 2. Re- gegen den Verfasser des Dementis an . Anscheinend

gentschaftsmitgliedes gemacht habe. Es heißt darin , ist die bevorstehende Abberufung Lufes der ver¬daß Ministerpräsident Maniu den Vorschlag gemacht schiedentlich für die Unruhen in Palästina verant¬
haben soll, die Königin-Witwe in den Regentschafts- wortlich gemacht wurde , auf diese Angelegenheit zu¬
rat aufzunehmen , wenn dafür Prinz Nikolaus aus¬
trete . Die Königin erklärte „Es ist unstatthaft , auc
nur den Gedanken zu erwägen, daß ich Prinz Nt- Afghanistans neuer Herrscher

,י

rückzuführen .

Aman Ullahs Bruder .

folaus ersehen soll , noch unstatthafter ist es , einen
solchen Wechsel zum Gegenstand eines Schachers zu
machen . " Sie führt dann fort : „ Ich persönlich halte Kalkutta , 16. Oktober . Assad Ullah Khan , einemes für schädlich, die Interessen des Landes , deren jüngeren Bruder von Aman Ullah , ist provisorischdieWahrer die königliche Familie ist, mit Versuchen zu Königsgewalt übertragen worden . Nach Berichtenverquicken , sich auf das Niveau einer zweiten Dy ist es wahrscheinlich , daß die afghanischen Häuptlingenastie emporzuschwingen. Königin Maria kennt sich darauf einigen werden , ihn endgültig als Königkeine Konzessionen und kleinlichen Berechnungen einzusetzen.
und mein Sohn läßt sich weder durch Versprechun¬
gen noch durch Ehrungen und am allerwenigsten Ansehen Dazu kommt, daß seine modernen Re¬

Aman Ullah genießt im Lande nicht mehr das alte
durch eine Erhöhung der Zivilliste überreden ."

Wie erinnerlich , war Königin -Witwe Maria gleich funden hatten . Insbesondere widersetzt sich die ein¬
gierungsbestrebungen im Volf wenig Anklang ge¬

nach dem Tode des Regentschaftsrats Buzdukan in flußreiche mohammedanische Geistlichkeit seiner Zu¬Bukarest eingetroffen , was allgemein dahin ausge : rückberufung.
legt wurde , daß Maria die Königin sich um die
Nachfolgerschaft des Verstorbenen bemühe . Mint¬
sterpräsident Maniu soll es jedoch abgelehnt haben ,
für die Aufnahme eines zweiten Mitgliedes der

Paris , 15 . Oktober . Vor einigen Wochen haben königlichen Familie in den Regentschaftsrat einzu¬

Gasfrieg im Frieden
Paris in einer Stunde vernichtet ! "

Gemeinde Sillenstede . Jever
Die Eintragungsliste für ein Volksbegehren betr . Für Berrn Landwirt A.

Freiheitsgeset " liegt vom 16. Oktober bis 29. Of- Bopten in Fedderwarden
tober 1929 , beide Tage einschl . , im Geschäftszimmer werde ich (11815

Verkaufe schwere vorgemerkte
1½jährige Rinder
Gerriets , Hohewarf .

Gebe noch einige

des Gemeindevorstehers an den Wochentager von Donnerstag, 17. Oftbr. Jagdgewehre
9 bis 1 Uhr vormittags und 5 bis 8 Uhr nachmittags , nachmittags 1,80 Uhr
an den Sonntagen von 9 bis 1 Uhr vormittags zur bei Harms ' Bahnhofs - Hotel
Eintragung der Berechtigten aus .

Gemeinde Pakens .

[ 12 027
Antons .

Betr . Boltsbegehren , Freiheitsgesetz .

Die Eintragungslisten liegen vom 16. bis 29 . Of¬
tober , beide Tage einschließlich , zur Einzeichnung im
Gemeindebüro aus . [ 12 026

Eintragungsberechtigte können auch ihre Unter¬
schrift an den Sonntagen fomie am Freitag , 18. Df¬
tober ( Erntefeft ) , vollziehen .

Hooksiel , 16 . Oktober 1929 . Evers .

Kirchengemeinde Middoge.
Die Kirchensteuerlisten liegen vom 17. bis 25 .

dieses Monats in der Wohnung des Rechnungs¬
führers Haschenburger zur Einsicht der Beteiligten
offen . Einwendungen sind in obiger Frist dort
schriftlich einzubringen . [12 013

Middoge , 16. Oktober 1929 . Der Kirchenrat .

Frau Heinrich Frerichs

in Jever

weitere 40 Stüd

Nind¬

vich
darunter eine größere
Anzahl sehr gute Herd
buchtiere mit Leistungs¬

nachweis

als :

15 hochtragende ,
frischmilche und

belegte

Kühe
3 frischmilche

Witwe daselbst läßt wegen Aufgabe der Land- Rinder
Moorhausen .

wirtschaft am [ 11 709

Freitag , dem 18 . Oktober dieses Jahres ,
nachmittags 1 Uhr beginnend ,

bei ihrem Hause öffentlich meistbietend mit Bah .
lungsfrist durch uns verkaufen :

12 Stück

Hornvieh
4 Milchtübe 3 belegte Beester , davon 2 hoch¬
fragend , 1 dreijähriges Rind , 3 zweijährige
Rinder und 1 einjähriges Rind ;

1 junges Milchschaf ;
1 Erd :1 Aferwagen , 1 fast neuen Federwagen ,

farre 1 Düngerfarre , 4 Pflüge , 4 Eggen , 1
Lanz -Drefchmaschine mit Göpel , 1 Frucht¬
reiniger , mehrere Pferdegeschirre , sämtl . Stall - ,

10 2 / jähr . belegte

Rinder
12 1jähr . güfte

Rinder
öffentlich meistbietend aufhalbjährige
verkaufen .

Zahlungsfrist

Käufer werden eingeladen

G . Albers
amtl . Auft .

Waddewarden

Januar kalbende beste

Milchfuh
Bäckerei Hinrichs ,

Fedderwarden .

Gorten- und Milchgerät, Eimer, Ballien, For Gute Stutfüllenfen , Harfen , 1 Kontorschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Partie Futterwurzeln
usw . usw . ;

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 2 Klei¬
derfisten ;

endlich : 2 Blacken Kohl , Runkel - und Steckrüben
Kaufliebhaber werden freundlich eingeladen .

Jever . Erich Albers & Fink ,

Stuffohlen
mit Brand zu verkaufen .
F . Hinrichs , Heidmühle .

Auktionatoren .

Ver a fe 9jähr starke

Stute
pon ,,Gido " , belegt vom ,, Gru¬

2 hochtragende Rinder fus". Joh. Hanenkamp,
zu verkaufen . ( 11996

H. Brören , Utwarfe

Sengwarder -Altendeich .
Criewener Saatweizen

noch vorrätig D . D.

undjungefährekuh
(Dreistrich ) zu verkaufen .

Hillerts , Bottens .

Junge hochtragende

Kub
zu verkaufen . (11997

A. Stadtlander , Memmhausen .

Zwei halbjährige

Kubkälber
zu verkaufen . ( 12019

Friz Jakobs ,
Wüppelfer -Alten - Deich .

äußerst preiswert ab .

A. E. Bottjes ,
Hohenkirchen .

Junge Kaninchen
zu verkaufen .

Ziegenreihe 17 d .

Zu verkaufen 2 schwere

Feng Gefangener Yens ?
Z. U. Berlin , 16. Oftober . Nach einer Meldung

Berliner Blätter aus Nanking erklärte der Vertreter

Ia Emder

Weißkohl
Zentner nur

2,40 HM .
Lieferung frei Haus .

A . Wolken
Bahnhofstr . 19 .

Wagen Raupenleim
Tragkraft ca . 5000 Pfd .

Gastwirt J . Groenewold ,
Friederikenstel .

zu vermieten zum 1. Dezemb.
eine schöne 4räumige

Unterwohnung
St . Annenstr . 12 . Besichti¬
gung von 4 - 6 Uhr nachm .

Frau Bernhard Janßen Wwe .

Landwirtstochter , 30 Jahre
alt , im Haushalt erfahren ,

sucht zum 1. November

Stellung
zur Führung eines Haushalts

evtl . als Stüge .
Ang. erb. u. 2. B. 81 a. b.

Exp . d . Bl . (12018

GasthofDeutschesHaus
Gesucht zum 1. November

oder später ein nettes ordentl .

Mädchen
das auch melken kann .

Frau Helene Eden,
Zetel , am Markt .

Suche baldmöglichst

Stellung
in einem Viehgeschäft

als Eleve

Suchender ist 17 Jahre alt
und 1,75 groß . [ 12022

Ang . unter R. W. 130 an d .
Exped . d . Bl .

Waise
24 J . alt , mit fruchtbarer Land¬
wirtschaft von 5200 Morg . mit
Waldung und 400 000 , - Mk .

Barvermögen , wünscht lieben
Ehemann zwecks baldiger
Heirat . Frau Sander ,
Berlin W 50 . [ 11994

für Obstbäume
empfiehlt (11656

J. H. Cassens

Zucker
Kristallzucker

Pfd . 33 Pfg .

Raffinade
das Allerfeinste
1 Pfd . 35 Pfg .

Würfelzucker
Mocca , Pfd . 40 fg .

Kristall Pfd . 45 Pfg .
Kandis Pfd . 45 Pfg .

Albert Jrps
Neue Straße 9

NB . Vergüte für 50 Mk .
meiner Bons 1 Mk .

12005 ] D. D.

Bonbon

sehr gute Mischung
1/4 Pfd . 15 Pfg .

Malzbonbon
14 Pfd . 25 und 30 Pfg .

Sahnebonbon
Pfd . 40 und 50 Pfg .

Albert Srps
Neue Straße 9

Edamer
vollfett , 1 Pfd . 1,20 Mk .

ferner echter [ 12007

Emmenthaler
pikant saftig
1 Pfd . 2,20 Mk .

Albert Srps
Neue Straße

-

Unterzeugennings Kaffee
wie ( 11590

Herren -Hosen und
Hemden

in Normal - , Matto

und Matto - Plüsch , sowie

Herren - Futterhosen ,
gestrickte Kinder¬

höschen

empfiehlt in haltbarer Ware

Heine . Müller

Nr . 2 3,60 Mk .
ist und bleibt der beste

Raffee [ 12008

Alleinverkauf Jever

Albert Heps
Neue Straße 9

NB . Vergüte für 50 Mk .
meiner Bons 1 Mk

D. D.

Aufstand in Chinesisch¬
Zurkestan

T. U. Pefing , 16 . Oftober . In Chinesisch¬
Turkestan ist ein Aufstand gegen die chinesische Re¬
gierung ausgebrochen . Der Oberbefehlshaber der
dort liegenden chinesischen Truppen , General Ljomin ,
hat General Feng mitgeteilt , daß er die Beziehungen
ur Mankingregierung abgebrochen habe und sich auf

fingregierung in Kaschgar wurde von den Aufstän¬
die Seite Fengs stelle . Der Oberkommissar der Nan¬

dischen verhaftet .

Kirchliche Nachrichten
Freitag , 18 . Oftober , Erntedankfest .

Evangelische Stadtkirche in Jever . 10 Uhr :
Gottesdienst . Pastor Beushausen .

Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst . Kollefte .
Middoge . 2,30 Uhr : Gottesdienst . Kollefte .
Accum . 8,30 Uhr : Gottesdienst .
Fedderwarden . 10 Uhr : Gottesdienst .

Dee Wetterbericht

Donnerstag , 17. Oftober : Mäßige Winde süd¬
licher Richtungen , woltig , strichweise neblig ,
ziemlich mild .

Bater sagt zur Mutter :
„ Wenn das Mädchen in die Apotheke , in
die Drogerie oder ins Reformhaus geht ,
foll es Pflug ' s Waldflora Kräuterpulver
und die kostenlose Broschüre nicht vergessen . "

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .
für den Inferatenteil G. Redelfs , beide in Jever .
Druck u. Verlag G. L. Mettcker & Söhne , Jever .

Verkauf
einer

Jeden

reitagSchmiedewerkstatt in Heidmühle Bettfedern
Das ehemals Borgmannsche Wohnhaus mit an¬

gebauter geräumiger Schmiedewerkstatt nebst Lager¬
schuppen und ca . 13 Ar großem Garten soll unter
der Hard zu günstigen Bedingungen verkauft werden .

Spar - und Darlehnskasse Schortens .

Meine

reichhaltige

gez . B . B. Gerdes . [ 11 972

Lesemappe
die ich nach allen Orten des Jeverlandes u .Ostfriesland liefere ,
wird Ihnen die kommenden langen Winterabende verkürzen .
INHALT : Leipz . Illustrierte , Hamb . Illustrierte ,
Berliner Illustrierte , Flieg . Blätter , Hamburger
Novellenzeitung , Simplizissimus , Die Woche ,
Welt u . Haus , Gartenlaube , Daheim , Universum

Preis 40 Pfg . bis 1. 80 RM . frei Haus

Jeverscher Lesemappen - Vertrieb
FR . HEINRICH , Schlosserstraße 29

Sie brauchen
zu flagen über Verdauungsstörungen , trägem

Stublgang , Uppetitlosigkeit , Ropfschmerzen , Schleim¬
husten , Gallenleiden , Influenza , Erkältung und Brust¬
beklemmung . Gebrauchen Ste Wortelboer ' s Kräuter
und Wortelbper ' s Billen und Sie werden zufrieden
sein Aber die heilsame Wirkung . Wortelboer ' s
Kräuter Eine Mart pro Bädchen . Wortelboer ' s Billen
Eine Mark 25 Bfg . pro Schachtel . In allen Apotheken .

Libfer weir Spülen
unbequem

jabat mongl nb (mi)

angenehm!

, die wundervolle Arbeitserleich

ferung , die im Nu die Fett - und

Speisenreste vom Geschirr fort

spült, die alles mit herrlichemGlanz

amgibt , darf in Ihrem Haushalt nicht

fehlen ! ist zugleich ein ideales

Reinigungsmittel für alle stark be¬

schmutzten Gegenstände aus Glas ,

Porzellan . Merall , Stein , Fliesen ,

Marmor , Holz usw . (M) ist so er¬

giebig, daß Sie nur 1 Eßlöffel auf
10 Liter heißes Wasser - 1 Eimer

zu nehmen brauchen

Sie haben Freude am Reinigen
durch

IMI

reinigen und umstopfen

Gebr . Carls , Sande
( Inb . Heinr . Carls ) Fernr . 27

Würstchen

5 -Paar -Dose 1,50 Mk . ,
Bockwurst

5 -Stück -Dose 1,50 Mk .
ff . Magdeburger

Sauerkraut
Pfund 20 Pfg .

Ia holl . Gouda
und Edamer

(20 % ) Pfd . 85 Pfg . ,
dto . vollfett Pfd . 1,20 ,
hies . Molkereikäse .

Johann Gjuts,
Jever , Fernruf 702 .

Jagdpatronen
empfiehlt

N. E . Bottjes ,
Hohenkirchen .

יד

IMI
Henkel' sSpülund

ReinigungsMittel

IMI

Henkel ' s Spül - und
Reinigungs - Mittel

für Haus - und Küchengerät
Hergestellt in den Persil - Werken



Sport -Verein

N . F . V .

Sonntag , den

20 . Ottober 1929 Große Fußball - Pokal - Spiele
„Frisia Jever"

20 Mannschaften

Hierzu laden freundlichst einGau Wilhelmshaven

Autobus -Linien
-

Beginn 10 Uhr vormittags auf dem Schüßenplage
Endkämpfe ab 2 Uhr nachmittags

Ab 4 Uhr nachmittags : Großer Sport - Ball

Don Juan

Strecke Wilhelmshaven – Fedderwarden - Sengwarden- Sookfiel | | Der große Liebhaber Der Millionenfilm
Horumersiel und zurück ( Mewes )
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19,00 23,00
19,50 23,50
20,00
20,10 )

n . Bedarf

W

Rüstringen 7,45

Schmidtshörn 6,00 8,45
13,40 17,05
14,35 18,00

St . Jooster - Groden 6,10 9,35 14,45

Horumersiel 6,20 9,45 14,55

Horumersiel 6,25 9,45 15,00
6,40 10,00 15,15

6,50 10,30 16,00 18,15 21,30

7,45 11,35 17,05 19,15 22,35
.

Altebrücke
Schmidtshörn
Rüstringen

Strecke Jever - Hookfiel - Horumersiel und zurück ( Mewes )

21,00

Angebote ,
21,15 Die es nicht jeden Tag gibt ! ! !

täglich n . Sonnt . täglich n . Sonnt .

Jever , Bahnhof 13,30

Jever , Schlachte 13,35 22,20

Schmidtshörn 14,10 23,00

Horumersiel
Hooksiel
Schmidtshörn

8,15 21,00
8,45 21,30
8,50 21,35

Hookfiel
Horumersiel

14,15
14,45

Jever , Schlachte 9,30 22,15

Jever , Bahnhof 9,35
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Strecke Jever - Sillenstede - Sengwarden u . Anschluß Fedderwarden
und zurück ( Pekol )

Nur Werktags sowie an Sonntagen vor Weihnachten , an denen

Jever , Bahnhof
Jever , Markt
Sillenstede .
Sengwarden . . .

Ein großer Posten guter Herren - Einsatz¬
hemden , alle Größen , Stück 1. 95

Futter -Unterhosen in guten Stammqualitäten
Gr . 5 : 4 . 65 4 . 30 3. 95 3 . 60 2 . 95

Normalhemden 5 . 35 4 . 45 3 . 75 2 . 95 1 . 95

Ein großer Posten eleganter Selbstbinder
Stück 1. 50 und 95 Pfg .

Echt blaue Tuchmützen 2 . 85

Gute Halbtuchmützen 1 . 95

Sportmüßen in verschiedenen neuen Mustern
1. 50 95 Pfg .

Hosenträger , extra breit und stark ,
2. 20 1. 85

3 . S . Bein = Jever
Das Haus der guten Qualitäten

17,42 B . HARMS & Sohn

die Ladengeschäfte in Jever geöffnet haben

13,35 Anschluß Mewes

• 13,45 17,30 22,10
14,05 17,50 22,30
14,15 18,00

Knyphausen . . ab 8,15 14,05 17,30

Fedderwarden . ab
Sengwarden . . an

Sengwarden . . ab
Sillenstede
Jever , Markt
Jever , Bahnhof

8,20 14,10
8,28 14,18

8,30 14,30 18,05
8,35 14,40 18,15
8,55 15,00

17,35

Anschluß Mewes

16,22 18,32Sengwarden . . ab
Fedderwarden . ab 16,30 18,40
Knyphausen . . an 16,35 18,45

Anschluß nach Hooksiel - Horumersiel

Fahrpreise : Sengwarden - Jever 40 Pfg .. Sillenstede - Jever 30 Pfg .

Strecke Jever - Hohenkirchen - Nebenkrug - Horumersiel und zurück

( Pekol )

Jever . Bahnhof 13,35 Horumersiel 7,40

Jever , Markt 13,45 19,15 Nebenkrug 7,50 15,00

Jever , Schlachte 13,45 19,18 Hohenkirchen 8,20 15,35

Hohenkirchen 14,25 19,45 Jever , Schlachte 8,50 16,07

Nebenkrug 15,00 20,17 Jever , Markt 8,50 16,10

Horumersiel 20,20 Jever , Bahnhof 8,55

Strecke Jever - Wilhelmshaven ( Pekol )

ab Jever (Markt ) . 5,50 mur W 8,55 12,00 15,00 17,30 20,05 24,00 nur S

Strecke Wilhelmshaven - Jever ( Pekol )

ab Rüstringen (Rath ) ⭑7,45 10,00 12,45 14,30 nur S 15,55

19,00 21,10 1,00 nur S

Fahrzeit 45 Minuten . Haltestellen : Siebetshaus , Heidmühle , Barkel , Glarum , Accum ,
Langewerth , Antonslust . Schaar , Café Hillmer

Hierzu Anschluß Mewes nach Jever :

ab Fedderwarden
ab Knyphausen • •
an Antonslust .
ab Antonslust ( Pekol ) 0
an Jever ( Pekol ) .

7,15 18,40
7,20 18,45
7,23 18,48
7,55 19,15
8,30 19,45

Strecke Jever - Sandel - Möns und zurück ( Pekol )

ab Jever , Markt
an Cleverns °
an Sandel
an Möns . °

ab Möns . 0
an Cleverns

an Jever , Markt

°

( nur Dienstags )

10,45 16,15
10,50 16,20
11,00 16,30
11,10 16,40

11,10 16,40
11,15 16,45
11,25 16,55

· Von Jever nach Horumersiel und zurück ( Postauto )

ab Jever , Postamt
ab Hooksiel .
an Horumersiel

ab Horumerstel
ab Hooksiel . • °
an Jever . °

°

P °

Nur Werktags

13,40 19,00
14,30 19,50
15,00 20,20

6,20 15,15
6,55 15,50
7,40 16,35

orth . Schuhmachermeister .

Schuhfärberei

Jever , Fräulein - Marienstraße 3 , Fernruf 283 .

1 Dutzend

= 13 Paar ?
wenigstens bei mir - denn wenn Sie

im Laufe eines Jahres 12PaarStrümpfe

für Damen , Herren oder Kinder bei

mir kaufen , so erhalten Sie ein Paar

Werte desohne Berechnung im

gezahlten Durchschnittspreises , und

zwar ganz nach Ihrer Wahl , Benutzen

Sie also fleißig meine Strumpfspar¬

karten , die falls noch nicht in Ihrem

Besitze , ich Ihnen gerne zusende , denn
dann sind auch für Sie .

1 Dutzend gleich 13 Paar .

Erst einmal dann öfter - und schlie Blich

immer werden auch Sie Strümpfe von

Mendelsohn tragen , wenn Sie erst erkannt

haben , wie tadelsfrei , gut und preiswert

diese sind

A . Mendelsohn

Sragen Sie
Jhre Bekannten , die meinen

Holländischen Wafferkiefel
(3/4 lang , mit einer Naht ) ausprobiert
haben ! Breis 22 . - e .

Alleinverkauf dieses Artikels bei

3 . S . Bein , Jeoev
Das Haus der guten Qualitäten

Alle als „Strecke “ bezeichneten Linien werden vom Kraftverkehrsverein DrucksachenJeverland gefahren

Warme Unterzeuge
Normal , Sutter und Makoplüsch
in bewährten Qualitäten preiswert .

Einfahhemden
neue große Sendung nur guter Qualitäten
mit hübschen neuen Einfäßen .

Goten in Wolle , Baumwolle . Seide .

Hanenkamp , neue Str . 1 .

Echten Bienenhonig
versende ich infolge reicher Ernte solange
Vorrat reicht zu folgenden Preisen :
10 Pfd . Posteimer

5 Pfd . Posteimer
0 • Mk . 13 . 50

Mk . 8 . ¬

Nachnahme frei Haus . Bei Nichtgefallen
wind Ware zurückgenommen .

0 . Ellmaurer , Tuttlingen - Duttental 872 ,
Württemberg .

Geräuch. fett. Sped
Pfund 1,25 Mk . ,

für den Geschäfts - und
Privatbedarf

werden gut und preiswert
angefertigt . ( 11372

Oldenburger

Candestheater
Mittwoch , 16 . Dtt . , 3 . 30

bet Abnahme größ. Bosten Carl Altona bis 530r : Uusw. -Vorſt.
Pfund 1,20 Mk .

empfiehlt

Ofters M. Hoffmann.straße 7 .
Tel . - Nr . 206 .

Sana -Lux
auch #törungsfrei , ist ein

qualitativ hochstehender
Sochfrequenz - Seilapparat .

Tee ,
oftfries . Mischung ,

träftig und von feinem
Geschmad ,

Nr . 2 . , ,Reporter " .

*

7,45 bis nach 11 Uhr :
Carmen " .99

Donnerstag , 17. Oktober ,
7,45 bis 10,30 Uhr : Ein¬

maliges Gastspiel Akt a
Nielsen „ Die Kame¬
Itendame " .

Freitag , 18. Ott . , 7,45

Pfd . 1,00 RM . bis 10.45 Uhr: B 6,, Der
Brokentee

liebe Augustin " .
Sonnabend , 19 . Oktober ,

7 . 45 bis gegen 9,45 Uhr :

Tells.3 bis 6Monatsraten Pfd . 80 Pfg . , 7 Uraufführung„ Hell.
Roktenlose Auskunft und

Borführung durch den
Generalvertreter

Walter Roy
Bütthausen b . Sengwarden

Grustee
1/4 Pfd . 70 Pfg .

J . A. Caffens

feherei " .
Sonntag , 20 . Oktober ,

3,15 bis 6 Uhr : „ Mensch

und Uebermensch .
7,15 bis 10,15 Uhr :

, Evelyne " .

Sport - Berein „ Frisia "

Neuer Bürger¬
verein Sever .

20 Mannschaften

Gau Wilhelmshaven Karl Köhler

Nachruf! Volksbegehren
Am 13. bs . Mts. verstarb Offentlicher Vortrag von Prof .

unfer langjähriges Mitglied,
der Kirchenbote a . D .

Anton Liaden
im Alter von 81 Jahren .

Der Verein wird ihm ein

Strube , Jever
in

Ostiem , Buschers Gasthaus
ehrendesAndenken bewahren. Donnerstag , 17 . Okt . , abends 8 Uhr

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, nachm . 3 Uhr,
vom Trauerhause aus statt. Alootschießer - und Boßelverein

Verein » Bahn frei " , Sviedevitenfiel
Am Sonntag , dem 20 . Oktober 1929 :

Vereinspreiswerfen
ebem . 91.

f. Jevern.

Jeverl . Beginn 1 Uhr
Am 13 . ds . Mts . verstarb

unser treues Mitglied Kamerad

Anton Tjaden .
Ehre seinem Andenken .

Beerdigung am 16 . d . M. ,
nachm . 3 Uhr , (11998

Die Kameraden werden ge¬
beten , recht vollzählig teilzu¬

nehmen (2,45 Vereinslokal ).

Der Vorstand .

Starte Anaben¬

schulstiefel
27 - 30 - 6,75
31 - 35 - 7,50

bei
[ 11921

Hermann Redenius

Prämienverteilung
an augekörte Böcke und

ordentlige Nagkörung
von Böcken

Donnerstag , 17 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr ,

in Jever , bei Harms ,
Bahnhofshotel , [ 11393

wozu sich die Mitglieder dee
Prämiterungs - Verbandskom¬
mission einzufinden oder für

thre Vertretung durch den

mit nachfolgendem Ball

Es laden freundlichst ein

Das Komitee

TANNENBERG

Beginn 1 Uhr

Der Wirt

Tannenbergbund e. B. Nord

Gau Oldenburg / Ostfriesland

Oeffentliche Volksversammlung
Am Donnerstag , dem 17. Oktober , abends 8 Uhr . im
,,Schwarzen Adler " zu Jever , spricht ein Führer der holstei¬
nischen Landvolkbewegung v . Bodungen über :

Warum kämpft Ludendorff gegen Rom ?

Der Freiheitskampf des Landvolkes .

Untotenbeitrag 50 fg .

chtung Hausfrauen !

Bringe nur noch tiefgefühlte Frischmilch
in den Handel , von nur unter ständiger
amtstierärztl . Kontrolle stehenden Kühen .

H. Meents , Wangerl . Str . 9

Lart Einheitskurzschritt
Neuer Lehrgang beginnt Freitag ,

18 . Oktober , abends 8 Uhr

im Gymnasium

Kurzschriftverein Fever

betr. Erfagmann zu sorgen Horumerfiel
haben .

Förrien , 14 . Oktober 1929 .

friej . Milchschafzlichter¬
Derein Jeverland , e. D.

gez . G . Onnen

KONZERT
der

Jadestädt . Orchester - Vereinigung

Freitag ,am Erntedankfest ,
dem 18 . d . M. im Strandhotel

Nach dem Konzert Tanz

Reingezüchteter Beginn pünktlich 7 Uhr
indisch , japanischer

Teepilz
erhalten Sie in der

Kreuz - Drogerie
und Filiale

Trauerfallshalber Ge¬

Ichäft am Donnerstag Don

2 Uhr ab geschlossen .

8 . Herrlich .
Jnh . : Wilh . Eils .

Erheblich billiger
als in der Großstadt kaufen

Sie bei uns genau dieselben

Mäntel und Kleider
in größter Auswahl .

Bruns & Remmers , Jever

Nachruf !
Am 14. ds . Mts . starb nach kurzer Krankheit das Ehrenmitglied

unferes Verbandes , der Vorsitzende der staatlichen Pferdekörungs -Kommision

Herr Landesökonomierat6. Mennen,
Oldenburg .

Jn tiefer Trauer stehen Oldenburgs Pferdezüchter an der Bahre

des viel zu früh Entschlafenen , der lange Jahre an leitender Stelle der

Oldenburger Pferdezucht stand und dieser hervorragende Dienste geleistet

hat . Mit Landesökonomierat Mennen ist einer der besten Renner unseres

Pferdes dahingegangen . Sein Tod bedeutet für unsere Pferdezucht einen

kaum zu ersezenden Verlust .

-

Oldenburgs Pferdezüchter werden das Andenken des Verstorbenen

in hohen Ehren halten und seiner stets in Dankbarkeit gedenken .

Berband der Züchter des Oldenburger Pferdes.
D. Wilken , Vorsigender .
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Steuerschonung für die
Landwirtschaft

Von Reichsminister a . D. Dr . h . c . Shiele ,

Präsident des Reichs - Landbundes .

Mittwoch , 16 . Oktober 1929

werden darf .

139 . Jahrgang

Gesetzes über die Feststellung des Haushalts - 1929 weiter in Kraft bleiben , sondern daß auch die weitere Verschärfung der im Frühjahr d . I . gegen
planes für das Rechnungsjahr 1929 erfolgten Veranlagung des Gesamtvermögens noch ein wer - den Protest der Landwirtschaft beschlossene 8proz .
Erhöhung der Vermögenssteuer um 8 Proz . teres Jahr bestehen bleibt . Gegen die Erhöhung Notzuschlag zur Reichsvermögenssteuer für das Jahr

1. Am 1. Oktober waren die Rentenbank -Grund - Vertreter der Landwirtschaft im Reichstage pro- Teilen der Landwirtschaft schon lange nur noch aus
der Einheitswerte im Jahre 1928 haben bereits 1929 hinzu . Die Vermögenssteuer fann von weiten

schuldzinsen fällig. Sie haben ihre Eristenzberechtt- testiert. Die Verhandlungen hierüber sind noch nicht der Substanz gezahlt werden , und das in einer Zeit ,
gung längst verloren Die Rentenbankgrundschuld abgeschlossen. Insbesondere sind durch die Erhöhung in der bis weit in die Kreise der SozialdemokratteIn letzter Zeit haben sich verschiedene Stellen , wurde ursprünglich für ein großes nationales Ziel, der geringeren Böden also gerade die ärmsten Teile hinein die Notwendigkeit der Kapitalbildung atsdarunter auch das Reichsfinanzministerium , zu der nämlich die Stabilisierung der Mark , geschaffen und der Landwirtschaft betroffen. Die 1928 erfolgte Grundlage der Produktionsverbilligung anerkanntdringend notwendigen Steuer - und Finanzreform blieb nach der Umstellung unserer Währung auf Höherbewertung der leichten Böden findet in dem wird Dieſe Verhältnisse sind untragbar, namentlich

geäußert. Der Kampf um ihre Ausgestaltung er- Reichsmark in Verfolg des Dawesplanes im Jahre Ertragsverhältnis keine Stühe. Wenn daher mit im Hinblick auf die bedrohliche Verschlechterung derfordert Zeit, so daß die Landwirtschaft auf praktische 1924 bestehen , d. h. unter Verhältnissen, in denen der Recht schon für 1928 neben einer allgemeinen Wert- Wirtschaftslage in der Landwirtschaft. Dem muß auch
Ergebnisse der Reform noch warten muß. Sie Landwirtschaft angesichts ihrer noch besseren Lage herabsetzung auch eine Vergrößerung der Spanne auf dem Gebiete der Reichsvermögenssteuer Rech¬
braucht aber in Anbetracht ihrer kritischen Lage die Belastung tragbar erſchien. Seither babe in zwischen guten und geringen Böden gefordert wurde , nung getragen werden, und zwar durch Senkungschon heute eine fühlbare Erleichterung . Eile iſt die Rentabilitätsverhältnisse der Landwirtschaft so ist die Forderung umso berechtigter, daß dieser der Reichsvermögenszahlung bereits am 15. Norbr.daher geboten. Auf die große Reform selbst und auf grundlegend verschlechtert . Zweck und Voraussetzung fehlerhafte Zustand des Jahres 1928 unter feinen in einem Ausmaß , welches die Erhöhung der Ein¬die Grundsäze, nach denen sie durchzuführen ist will dieser Belastung bestehen also nicht mehr. Die Ren- Umständen in das Jahr 1929 mit hinübergeschleppt heitswerte, dem neuen Schuldenstand gerecht wird
ich hier nicht eingehen , nur das Eine grundsäylich tenbankgrundschuldzinsen sind auch deshalb eine be = und den 8proz . Zuschlag unwirksam macht .
betonen , daß eine Steuer - und Finanzreform , deren sonders drückende Belastung für die Landwirtschaft , Die unsichtbare Verschuldung , d . h . der infolge Die in den vorstehend behandelten Anträgen ge¬
Ziel selbstverständlich eine merfliche Steuererleia- weil sie den Charakter einer Realsteuer haben. Sie der andauernden Betriebsverluste und der Aus- forderten sofort wirksamen Erleichterungen bei denferung sein muß, bald kommen muß , gleichgültig, ob müssen also bezahlt werden ohne Rücksicht darauf , schöpfung der Kreditmöglichkeiten eingetretene Sud- Reichssteuern sind keineswegs ausreichend, um den
der Young - Plan angenommen wird oder nicht . ob der Landwirt ein Einkommen hat oder nicht . stanzverkehr muß auch in einer Ermäßigung des dringendsten Forderungen der Landwirtschaft auf

Dem Zwecke sofortwirkender Erleichterungen Dieſer Zuſtand, der für Realsteuern allgemein auf Steuerwertes ſeinen Ausdruck finden. Gegen die dem Gebiete der Reichssteuern zu entsprechen . Es
auf steuerlichem Gebiet dienen eine Anzahl von An - die Dauer unhaltbar ist . für eine realsteuerähn Verlängerung der Veranlagung des Gesamtver - werden hierzu weitere Maßnahmen notwendig feln ,gebunde- wie die ein
nen, agrarfreundlichen Parteien eingebracht worden Grundschuldzinſen find, doppelt unerträglich . Die sache, daß die Landwirtschaft im Jahre 1928 , ganz werden müssen. Insbesondere müssen die bedroh¬
sind. Es handelt sich dabei um drei Forderungen : Beseitigung der Rentenbank -Grundschuldbelastung abgesehen von der sogenannten unsichtbaren Berſchut- liche Preisentwicklung und die in den letzten Mo¬

1. Die Beseitigung der Rentenbankgrundschulden etwa 90 Millionen Mark erbringen .
würde für die Landwirtschaft eine Ersparnis von dung, über 800 millionen Marf neuer sichtbarer naten durch Dürre eingetretenen Berluffe bereits

Schulden aufgenommen hat . Wird nun die Ver - bei der Festsetzung der Vorauszahlungen für die
zum 1. 10 . D. J . ,

2. die angesichts der verschlechterten Lage der Land - 2. Am 15. November werden die Vermögens - mögensveranlagung des Jahres 1928 tuch auf as Einkommensteuer am 15. 11. entsprechend berücksich¬

wirtschaft erforderliche Neufestsetzung der Ein - steuerzahlungen fällig . Dem Steuerausschuß des Jahr 1929 ausgedehnt , so kann jener Betrag bei tigt werden .

heitswerte für die Vermögenssteuerveranlagung Reichstages liegt eine vom Reichsrat genehmigte der Festsetzung des Gesamtvermögens und der Ver - Die Landwirtschaft muß erwarten , daß dte

für 1929 und die Berücksichtigung der in den Verordnung des Reichsfinanzministers über die mögenssteuer nicht abgesetzt werden . Die Steuer Reichsregierung die vorstehend geforderten Sofort¬

letzten Jahren neu eingetretenen Wirtschafts - Verlängerung des Hauptfeststellungszeitraumes für bleibt vielmehr in ihrer alten Höhe bestehen , so daß und Notmaßnahmen ungefäumt trifft . Ohne diese

verschlechterungen und Neuverschuldungen bet die Reichsvermögenssteuer vor . Das bedeutet , daß die Landwirtschaft im Jahre 1929 ein Vermögen Erleichterungen würde die auch von der Reichs¬

der Veranlagung für 1929 , nicht nur die im Jahre 1928 zum Teil außerordent - versteuern muß , das sie tatsächlich gar nicht mehr hat . regierung mehrfach anerkannte Krisis weiter ver¬

3. die Niederschlagung der auf Grund des § 9 des lich stark erhöhten Einheitswerte auch für das Jahr , 3. Zu dieser Ungerechtigkeit tritt für 1929 ats schärft werden .

Brückenweihen am Rhein

Zwei Festtage im Rheinland . Jahrelange Mühe hat es geschafft : Zwei neue Brücken verbinden

in riesiger Breite die Ufer des Stroms . Vertreter der Reichsregierung , der Staatsregierung und

des Diplomatischen Korps feierten mit der Bevölkerung . Das Deutschlandlied erklang über den

Rhein , der Donner der Friedensschüsse mengte sich mit den Sirenen der Schiffe . Taufende von
Brieftauben erhoben sich in die Höhe . In Köln reihten sich unzählige Schiffe zu einem imposan¬

ten Zuge und Graf Zeppelin " grüßte von oben das neue stolze Werk deutscher Technik ."

27 )

Die große Brücke Düsseldorf - Neuß , 780 Meter lang , die mit einem Aufwand von 14 Millionen

Reichsmark in zweijähriger Arbeit errichtet wurde .

Der Eichenfamp
Roman von Alfred Mann s .

( Nachdruck verboten . )

18 .

Der Sommer war mit Mocht gekommen. Die
Sonne brütete über Acker , Ried und Holz . Seit
Tagen stand fein Wölkchen am Himmel , das Korn

reifte sichtbar , und der Kiefernwald strömte einen
wundervollen Harzdunst aus , die Füße des Wande¬

rers glitten auf dem trockenen Nadelteppich wie auf

blankem Porkett . Mit jedem Tag der Hize drang
die Trockenheit tiefer in die Schichten des Waldbodens
und machte das gefallene Holz sowie die dürren Aeste
der Bäume zu Zunder

(Fortsetzung .)

Gerda bebte am ganzen Leibe, sie barg ihr Haupt
an Immos Brust , weder ihr Verstand , noch ihr Ge¬
fühl konnte mit der Fülle der Gedanken, die auf sie
einstürmten , sogleich fertig werden , bis plötzlich aus
nebelhafter Ferne ein Bild vor ihr aufstieg . Eine
zarte Frau in einem hübschen reinlichen Zimmer seit Urräterzeiten trug aber in Wirklichkeit längst

So war es auch im Eichenkamp, der seinen Namen
beugte sich über sie und füßte sie. " Gerda , der Onkel kein Eichenkamp mehr war , sondern ein Bestand vonGerold ist ein guter Mann , den mußt du immer lieb Kiefern und Fichten , in dem allerdings nicht wenige
haben , vergiß das nie " . So hatte sie geflüstert .

Und nun war Gerda der Weg vorgezeichnet. Sie
ging auf den qualvoll warte den Bauern zu , legte
den Arm um seinen Hals und gab ihm einen Kuß .

, ,Es fann ja nicht anders werden , als es war . du
bist mir immer ein treuer Vater gewesen ."

Da blickte Gerold auf Ewerwin , der ſagte ſchlicht

fraftvolle Eichbäume geschont und gepflegt wurden
hierunter befanden sich etwa sechs Bäume, die auf
annähernd tausend Jahre geschätzt wurden , und zu
diesen zählte auch die Gabel - und die Opfereiche .

Für die Folkerts war der Eichenkamp etwas Be¬
sonderes , denn trozig und ehrenfest , wie der nieder
deutsche Bauer ist, fehlt ihm doch keineswegs ein ge¬

und einfach : wisser Erwerbssinn , der fast überall die Regungen
Ich freue mich, daß Gerda meine richtige der Sentimentalität überwiegt .Schwester ist ."

Nur Immo stand dabei, als ob ihn die ganzeSache nichts onginge .
Immo , mein Immo , sprich ein Wort ," bat Gerda.

sich fast flehend zu ihm wendend .

" Was ist das für mich, du bist mein , und es ist
ganz einerlei, ob du aus irgendeinem großen Hause.
aus einer Kate oder vom Folkerthose stammst

, , Graf Zeppelin " auf seiner Hollandfahrt über der neuen Hängebrücke am Rhein , der größten
Europas , am Tage der feierlichen Eröffnung .

Mitten zwischen Heide , Moor und fruchtbarem
Ackeriand lag der Eichenkamp wie ein müder Recke
aus uralter Zeit , finster dreuend und überlebt .

Auch in den Eichenkamp sandte die Sonne ihre

Glutweller und die Hize , die Heide und Acker wieder
ausstrahlten , schickten sie ebenfalls in den Wald .

du doch sagen , nicht wahr ?" fiel ihr Heiko verbissen
ins Wort .

Da legte ihm Wobbena , die sonst so schweigsame ,
die Hand auf den Arm .

, ,Und ich meine , dann tut sie recht , du solltest Gott
danken für den Grund , weshalb Gerda fort will .
und wenn sie nun wieder in das Haus desjenigen
geht , der stets wie ein Vater an ihr gehandelt hat ,
so ist es ungerecht, ihr deswegen böse zu sein ."

Der Bauer antwortete nicht , Wobbena aber fuhr

Kein Mensch kam jetzt hierher , kein Mensch , außer

Lüder Rolfs . Bald sah man ihn aus dem Walde
auftauchen. bald schlürfte er gebückt an dessen Rande
umher. Wer ihn beobachtete, sah wohl dasselbe wie
der Trottel , Lüder beschäftigte sich mit den Ameisen fort :

haufen , aber Eier sammelte er nicht . Ihn schien , ,Gerda zieht in unser Haus , sobald die Aerzte

heißesten war , fühlte er sich anscheinendam wohlsten. mein Deern?"
auch die Hize nicht zu belästigen, denn wo es am sagen, daß Immo sie heimführen darf , nicht wahr ,

Sprach ihn jemand an , so sagte er nur : Freudig wollte Gerda zustimmen , aber plötzlich
„ Tag auch , ist schönes Wetter heute , wunderschön , wurden ihre Züge ernst , sie sah zu Boden und

nur noch acht Tage so, dann kann ich schlafen. Bin flüsterte dann tonlos:
müde " .

Immos Genesung war von Dauer , der Nebel um
sein Denk - und Erinnerungsvermögen war gefallen ,
zwar schweiften die Gedanken noch manchmal ab .
aber sie verirrten sich niemals mehr in wesenlose
Weiten oder in Sinnlosigkeiten. Er stand wieder in
der Wirklichkeit und füllte seinen Platz am Hofe aus ,
wie er es getan , bevor er den Hieb erhielt .

Eines Morgens , beim Frühstück , hob Gerda den
Kopf und ſah Immo mit frehen Augen an, dann
reichte sie Wobbena die Hend und sprach zu Heiko
gewendet :

„ Ich muß euch heut verlassen ."
Der Bauer runzelte finster die Stirn .
„ Was fol das heißen ? "
„ Das soll heißen , es schickt sich nicht für ein Mäd¬

chen, mit dem Bräutigam unter einem Dache zu
wohnen. Solange Immo krank war , durfte ich, nein
mußte ich hier sein , denn ich konnte ihm helfen . Nun
braucht er mich nicht mehr . "

Da gibt es nur selten Ausnahmen der Tradition
und Bietät, und dann nur bei ganz alten Familien.
wie denen der Folkerts . Aber soweit ging auch bei
ihnen nicht die Heiligkeit der Ueberlieferung , daß sie

sich der langsamen Umwandlung des ursprünglichen

Das kam daher, weil diese Entwicklung den Natur¬
Eichenwaldes in einen Nadelholzwald widerfester .

geboten für die norddeutsche Landschaft entsprach .
Gerda nickte dem Geliebten glücklich zu. Plötzlich die andererseits sich derart langsam auf den Wale

wurde sie bloß. „Boter , wenn du unser Glück willst auswirkte , daß die verschiedenen Generationen die
darfst du mich nicht öffentlich als deine Tochter aner Veränderung gar nicht merkten .kennen , denn Ohm Heifo nimmt wohl das Mädchen
unbekannter Herkunft zur Schwiegertochter, aber ferts ein Objekt der Ausbeutunggewesen und ebenso¬

Gleichwohl war nie der Eichenkamp für die Fol¬

nicht die Tochter des - - Herr im Himmel , wie ein

Fluch liegt das ungefühnte Verbrechen an Immo wenig wie die gesunden Eichen, waren die großen um sich vergessend:
fräftigen Fichten und Kiefern zu Nuhholz umgewan - „ Erst recht brauche ich dich , nun ich gesund bin .

zwischen dem Folkert- und dem Heikohofe , mehr aber belt worden. Unterholz und Kleinholz wurde zwar und wenn du das nicht fühlſt" -noch dieser blutige Eichenkamp ." Berda schrak zusammen , aber dann lachte sie , ein
Da reckte sich Gerold .

geschlagen und verkauft , aber der Erlös rentierte

diesem Haß meines Bruders nichts zu inn . Aber getastet .
"Der Himmel hat mit nicht , denn die wertvollen Stämme blieben unan - flein bißchen verlegen .

„ Eben deshalb muß ich fort . Die Leute reden
Heiko will ihn , so mag er denn weiter hassen , er soll
an mir seinen Mann finden ."

über die Folkerts schon gerade genug , um meinet¬
willen sollen sie kein Recht dazu bekommen ."Hinsichtlich des Eichentomps waren die Besizer

feine Bauern sondern nur das Geschlecht der Wolfo ,

das sich jetzt Folkert nannte .

Immo sprang auf und rief fast wütend und alles

, ,So geh ' wieder hin zum Folkerthofe , das wolltest

"

, ,Ja , mit tausend Freuden , wenn Bater

Gerold einwilligt ."
Vater

Da stand Heiko auf , schob heftig den Stuhl zurüc

und schritt zur Tür .
, ,Möglich , daß dann mir die Heirat nicht mehr

paßt . Mach, was du willst, Mädchen.“ Damit ver¬
ließ er das Zimmer .

, , Gerda , was ist das ? " fragte nun Wobbena sehr
ernst . Willst du mir sagen , warum du dein und

Immos Glück in den Streit der Folkerts hineinziehſt?
Ich glaubte, du hättest gewählt. Daß du wieder zu
Gerold zurückwolltest oder zu Tante Meike , das ver

stehe ich , deine letzten Worte verstehe ich aber nicht ."
In stummer Qual rang das Mädchen die Hände .

, ,Ich farn nicht mehr sagen , denn täte ich es , machte
ich alles noch schlimmer . Tante , nein Mutter Wob

bena , hobe doch Vertrauen zu mir ."
„ Ich kann nur Vertrauen haben , wo ich verstehe .

Dich verstehe ich nicht und allewegen ist mein Plaz
bei meinem Manne ."

Mit diesen Worten ging auch fie .
Verzweifelt blickte ihr Gerda nach . Nun ist doch

alles verloren . Oh , dreimal Fluch über diesen un
seligen Wald ."

Da fühlte sie Immos Hand auf ihrem Kopf .
Ich glaube selbst , daß der Eichenkamp ein Fluch

für uns ist, aber ich glaube an die Kraft der Folkerts
und an unser Glück , Gerda ."

(Fortsetzung folgt . )



10 Jahre Reichsfiedlungs¬
gefeß

in der Statistik .

Von Dr . Bölefahr , Berlin .

Das Siatistische Reichsamt veröffentlicht in Heft 17
(Jahrgang 1929 ) von „ Wirtschaft und Statistik " die
Ergebnisse der Siedlungstätigkeit im Deutschen Reich
im Jahre 1928 . 78 468 Heftar Land wurden von

den gemeinnützigen Siedlungsunternehmen im ver¬
gangenen Jahr zu Siedlungszwecken erworben , von
denen 59 130 Hektar ( 75,4 v . H. ) aus großen Gü¬
tern ( über 100 hektar ) stammten , 12086 Heftar

(15,4 v . 5 . ) aus Besitzungen unter 100 hektar . 4970
Heftar ( 6,3 v . H. ) aus Staatsdomänen und Reichs¬
besitz und 2200 Hektar (2,8 n . 5 . ) aus Moor - und
Dedland . 4253 Neusiedlerstellen mit insgesamt
50 616 hektar wurden im Berichtsjahr gegründet ,
von denen 2904 ( 68 v . 5 . ) größer als 2 hektar waren ,
1349 (32 v . 5 . ) tiemer als 2 hektar . Ferner wurden
5329 Kleinstellen auf dem Wege der Anliegersiedlung
durch Landzulagen zu Eigentum um insgesamt 6404
Hektar vergrößert . Wenn auch der Ankauf von

Siedlungsland im Jahre 1928 um rund 7500 hektar
geringer als im Jahre 1927 war , steht doch das Jahr
1928 in der Siedlungstätigkeit weit an der Spize
aller Nachkriegsjahre , da es das biher günstigste Jahr
1927 um 881 Neusiedlerstellen übertrifft .

Wichtiger als die Wiedergabe der Siedlungs¬
ergebnisse des Jahres 1928 ist die Uebersicht , die das
Statistische Reichsamt anschließend über die Sied¬

schenswert .

ENDJOURNEYS

Kaiser Nero heht die Kraftwagen auf die Fußgänger .

accrent

STRURE

In allen Großstädten trifft man auf das gleiche Uebel : Für die Verkehrsordnung ist Seine Ma¬

jestät das Auto alles und der arme Füßgänger nichts . Der bekannte Zeichner des , ,Daily Expr ."

Strube hat das wizig farifiert .

Stelle war . Es wurde ihnen jedoch gleich eröffnet ,

"

bemerkte er seinen verlust . er pegao na 10 ( ort
auf demselben Wege zum Hotel zurück , in der

Meinung , die Brieftasche im Hotel liegen gelas ,
sen zu haben . Als er die dunkle Georgstraße pas

sierte , stieß er mit dem Fuß an einen Gegen
stand , den er aufhob . Zu seinem Erstaunen hatte
er seine Brieftasche in der Hand . Die Freude
des Mannes wird man sich denken können .

Weener . Landarbeiterstreik in Hol
land beendet . Wie „ Rheiderland " aus

Winschoten erfährt , wird mit dem Abb cuch
des Landarbeiterstreiks für Mon =
tag abend bestimmt gerechnet . Einzel¬

heiten sehlen noch . Damit wird eine Aktion be¬

endet , deren Auswirkungen sich auch vor allem

in deutschen Grenzbezirken bemerkbar gemacht

und zu unzähligen Zusammenstößen mit deut¬
schen Aushilfskräften geführt haben . Für das
Streifgebiet bedeutet das Ende der Bewegung
eine Befreiung von der unangenehmen wirt¬

schaftlichen Depression , die für beide Parteien in
thren Folgeerscheinungen sich sehr nachteilig
fühlbar gemacht hat .

Lohnt deutscher Seidenbau ?
Meine Erfahrungen und Erlebnisse

als Anfänger der Seidenzucht im Jahre 1928 .

(Nachdruck ohne jede Kürzung gestattet .)

In vergangenen Jahren konnte man vielfach Ab¬

lungstätigkeit der 10 Jahre 1919 bis 1928 gibt, in Gehirnerschütterungen usw . rechnen zu müssen. In " Carolinensiel . Der Herbst in seinem handlgnuen , Artikel, Besprechungen, Inserate usto,

denen bisher das Reichssiedlungsgesetz zur Auswir- Telgte war Rast. Hier wurde der Plan gefaßt, die Element . Rauher , starker Nordwest! Schon für und wider den deutschen Seidenbau wahrnehmen.
fung gelangte. Leider ist die neueſte Statistik be- Abfahrt von Telgte so zu legen, daß die Ankunft in lange fündigte ihn das aufgehängte Wetter- Infolgedessen verspürte ich auch Lust, diese Zucht
deutend knapper gehalten als bisher und ist somit Münster erst im letzten Augenblick , also frühestens zeichen des Küstenwetterdienstes an. Der Wind- näher kennen zu lernen , um felbige auch zu betret¬
in vielen wichtigen Punkten höchſt lückenhaft. Eine um 5 Minuten vor 8 Uhr, erfolgte. Ein Mitglied müller wird sich über den beschleunigten Antrieb ben. Ich begann auf gut Glück, indem ich mir vor¬
Ergänzung mit genauen Angaben über die Kauf- des Klubs , welches bereits am frühen Nachmittag in freuen, während der Fischer zwangsweise sein erst ein Stück Land von einem Bekannten lieh, da
preise des Siedlungslandes, über die Berteilung der Münster eingetroffen war, konnte erbauliche Geſchich- Handwerk ruhen lassen muß und dadurch einen ich in der Zeit noch kein eigenes Land besaß zum
Neusiedlerstellen auf die einzelnen Größenklassen, ten erzählen. Ein Rheinischer Motorradklub , wel erheblichen finanziellen Verlust erleidet . Bei Ansehen der Morus -alla -Maulbeerpflanzen . Sobald
über die persönlichen Verhältnisse der Siedler , über cher schon frühzeitig mit weit über 20 Rädern ein- der vor einigen Tagen lezten Ausfahrt zum dies geschehen, beſtellte ich nur Maulbeerpflanzen .
die Moor- und Dedlandsiedlung, über die Anlieger getroffen war, glaubte bestimmt, den ersten Preis Fischfang riß bereits dem Motorboot „Poseidon" Die Grundlage zum Betriebe einer erfolgreichen
fiedlung, besonders zu Pacht mit und ohne Kauf- zu erhalten . Dasselbe glaubte auch der Bielefelder durch das Boat abtrieb und erit gegenüber da deren Laub die einzige und nie erſeßliche Nah¬

(Besizer Rudolf Ulferts ) die Anterfette , wo - Seidenzucht ist die Anpflanzung von Maulbeeren ,

anwartschaft, und manches andere iſt dringendwür Automobilklub. der geschlossen mit 25 Wagen zur ber „Giedlung“ ziemlich hoch in dem Außen- rung der Seidenraupe bedeutet. Also nicht gezagt,
Infolge der Dürftigkeit der Statistik können hier daß nur wenig Aussicht für sie bestände, da der beichsgelände fest geriet . Nur durch Eintritt sondern mutig harrte ich der Dinge des Erfolges,

nur die wesentlichsten Punkte dargestellt werden. In Motorradklub Jeverland sich mit 12 Rädern ange- vermag es von dort wieder loszukommen . An ließ ich mir zu meiner ersten vorhabenden Versuchs¬
desselben Wasserstandes oder durch Abgrabung war ich doch vollständig Laie . Anfang Juni 1928

den Jahren 1919 bis 1928 wurden im ganzen 501 503 meldet habe, und die größte Gesamtstrecke zurücklegen der Scheuse werden zur Sicherung auch die zucht 5 Gramm Seidenraupen -Eier senden. NachHektar Land zu Siedlungszmecken erworben, und würde . Man hörte immer wieder die Frage : Jever ? Innentüren geschlossen , da das Wasser stets mehreren Tagen des Empfanges derselben warenzwar stammten : aus großen Gütern (über 100 Fer Wo liegt denn Jever ? Die Spannung wuchs mit einen übernormalen Hochstand erreicht . Günstig durch die vorhandene Stubenwärme bereits dietar ) 357 237 (72 v. H.) , aus Befizungen unter 100 jeder halben Stunde . Als um 8 Uhr die Jeveraner ist nur , daß 3. 8t . nicht die mit dem Mond zu ersten Räupchen aus dem Ei geschlüpft . Am nächstenHeftar 62 237 Hektar (12 v. H. ), aus Staatsdomänen noch nicht eingetroffen waren , wurde mit ihrem Fr - sammenhängende Springflut vorherrscht .und Reichsbesih 60 847 Heftar ( 12 p. 5. ), aus Moor - scheinen kaum noch gerechnet. Jedoch pünktlich um wieder ausgefahrene holländische Motorsegler 6 ganz erstaunt , geradezu verblüfft über diese große
Der Tage sah ich ein schwärzliches Gewimmel und war

und Dedland 20 346 Heftar (4 v. 5 . ) . Der weitaus 5 Minuten vor 8 Uhr meldeten sich die Jeveraner in Broeders " hat auf der Ostseite der Insel Spie - Menge kleiner Tierchen fast wie ein Ameisenhaufengrößte Teil des erworbenen Siedlungslandes kam tadellofer Form . Die Ueberraschung war ebensogroß eroog Schuß gesucht . Außerdem liegen fah es sich an . Flugs holte ich mir nun die erstenalso aus dem Großgrundbesitz . In den Ostprovinzen wie die Begeisterung . Die Disziplin des Klubs er- dort noch zwei andere größere Schiffe auf Reede . Blättchen Laub und fing an , die ersten Räupchen zuist der Anteil sogar noch erheblich größer als der regte Aufsehen . Es wurden von den 12 jeverschenReichsdurchschnitt . Er schwankt dort zwischen 82 und Fahrern insgesamt ca. 3000 Klm .
Im Hafen ladet z . 3t . das holländische füttern . Doch gleich hier soll bemerkt sein, daß ich den

95 v . H. Der Erwerb des Moor - und Dedlandes Staubbedeckt begaben sich die Teilnehmer in die 130 Tonnen Hafer ein .
zurückgelegt Schiff „Clasina " für die Firma Martin Tannen großen Fehler machte , indem ich in den ersten Le¬Auf der Frieds

entfällt fast ausschließlich auf Hannover , Schleswig- Quartiere , um nach einer gründlichen Reinigung am richs schleuse wurden Donnerstag zum er erst einsah. Denn in den ersten Lebenstagen brau
benstagen viel zu viel fütterte , was ich jedoch später

Holstein und Oldenburg . Die Bercitstellung Don Begrüßungsabend und der Preisverteilung teilzu - sten Male die auch für den Fischtransport die
Staatsdomänen und Reichsbesitz ist am stärksten in nehmen. Großer Beifall fezte emn, als dem Motor- nenden Autofrachtwagen vorgeführt. Dieſelben chen tausend dieser kleinen Lebewesen nur einige
den preußischen Provinzen Ostpreußen, Pommern, radklub Jeverland von der Stadt Münster der Ehrer- find von hiesigen Interessenten von der Kadaver- Blätter als Nahrung. Hingegen in der bald letzten
Oberschlesien , Sachsen, Westfalen und in beiden Län- preis überreicht wurde . Spontan erklang das Lied: vernichtungsanstalt erworben und zum Teil um- Lebensperiode ein bei weitem größeres Quantum.
dern Mecklenburg erfolgt . Heil Dir , o Oldenburg " . Jest wußten plöglich alle gearbeitet worden . Sie sollen planmäßig zu

In den seit Erlaß des Reichssiedlungsgesetzes ver - die Ahnungslosen , wo Jever liegt . Aber damit nicht nächst Granat von hier nach Barel befördern und
gangenen 10 Jahren sind zusammen 26 343 Neusied genug . Der Automobilklub von Münster hatte für sich in dem Transport billiger gestalten als die
Terstellen mit 259 514 Heftar gegründet worden ; da - diejenige Dame , welche die weiteste Strecke ats Bahnverfrachtung .
von waren 14 446 (55 v. 5 . ) größer als 2 hektar , Selbstfahrerin zurückgelegt hatte , ebenfalls einer H: Neuharlingersiel . Ein Entenjäger auf
11 897 (45 v . .) kleiner als 2 hektar . Die meisten Chienpreis ausgesezi Auch dieser Ehrenpreis fiet dem Watt fehrte von einer kurzen Jagd mit 2
Neusiedlungen sind natürgemäß in Preußen entstan nach Jever . Frau i . ibben war mit etva 250 Kim. Gänsen und 20 Wildenten zurück . In einem
den , und zwar 21 602 mit 227 359 Heftar 82 bezw . Siegerin . Alles in allem, die Zielplakett nf that ruch wohlgezielten Schuß brachte der Schüße 8Wild¬87,5 v. H. Innerhalb Preußens wiederum ragen Münster war für den Motorradklub Jeverland ein enten zur Strrecke . Der Schüße ist als einbesonders hervor : Ostpreußen mit 4168 Stellen und herrlicher Erfolg , durch den viele Motorradfahrer auf ,
51 211 Heftar , Brandenburg mit 3924 Stellen und unsere schöne Stadt Jever aufmerksam geworden
29 771 Heftar , Schleswig -Holstein mit 2661 Stellen find .
und 34 872 Hektar , Niederschlesien mit 2578 Stellen
und 21 996 Hektar , Pommern mit 2092 Stellen und
44 017 Heftar , Hannover mit 1760 Stellen und

guter Jäger bekannt .

-

Die

= Ogenbargen . Einen empfindlichen

an

Nach 10 Tagen schon machte es mir einen riesigen
Spaß , sie zu beobachten . Bei jedem Füttern begann
die große Völkerwanderung , jede Raupe will zuerst
haben . Besucher , Interessenten , Neugierige ,
letzteren mangelte es nie , die meine erste Versuchs¬
zucht besichtigten , meinten des öfteren : es regnet
wohl draußen ; nein, aber das sind nur die Raupen ,
welche während des Fressens ein feines, kaum hör¬
bares Geräusch bei dieſer großen Anzahl hören laſſen.

Lütetsburg . Die Straße in Bargebur wird

asphaltiert . Damit wird wohl eine der schlechte¬

sten Straßen im Kreise Norden ausgebessert .

benn sie bestand tatsächlich aus Berg und Tal .
13 520 Heftar , Oberschlesien mit 1166 Stellen und * Schortens . Kirchenratssigung . Am Die Bollendung der Straße Norden - Hage wird
9702 Hektar und die Grenzmark mit 565 Stellen und 7. d . M. gab Pastor Engelbart eine Verfügung des gehemmt durch die Schienen . Ganze Arbeit kann
12 829 Hektar . Bei der Grenzmark ist besonders zu Oberkirchenrats bekannt , wonach bei Ablösung der erst gemacht werden , wenn sie entfernt werden ;
erwähnen , daß von den 565 Stellen 547 (97 v. 5 ) Naturalgefälle auch der sogenannte Weinkauf abge- stellen sie doch für den modernen Verkehr , wie
größer als 2 Hektar sind. In großem Abstande löst werde . ferner , daß ab 15. Oktober der provi- man häufig beobachten kann, ein Hindernis dar ,
hinter Preußen folgen bei der Neusiedlung: Med : forische Hilfsprediger Blanken hier für das Winter- das häufig Anlaß zu Unfällen gibt . Ein be¬
lenburg-Schwerin mit 1406 Stellen und 17401 Her halbjahr zur Mitwirkung bei den Amtsgeschäften sonderes Verdienst würde sich die Straßenver¬
far 6 bez . 7 v . H. , Bayern mit 1016 Stellen und fomme . Sein Gehalt würde aus dem Ueberschuß Bereits nach 30 Tagen fonnte ich Spinnhütten ,
1854 Heftar 4 bezw . 0,7 n . S. , und Oldenburg mit des Orgelfundus bestritten ; eine passende Wohnung waltung erwerben , wenn sie trotz der Schienen

883 Stellen und 6892 Heftar 3 bezw . 2,6 v . . soll für ihn besorgt werden . Ein verstorbener Ge¬ en Sommerweg weiter asphaltieren würde . welche ich mir so wie alle anderen Gegenstände, wie :

Alle übrigen Länder zusammen haben nur 1436 meindebürger , der frühere Landwirt Christoffer ie anwohnenden Einwohner würden endlich Lagerstätten usw. , auf primitivste und einfachste
Weise selbst herstellte , aufstellen . Sofort begann das

Stellen und 6008 Heftar 6 bezw. 2,2 v. H. erbracht. Hespen aus Feldhausen , hat der Kirchengemeinde von der qualvollen Staubworke befreit, Einſpinnen , eine nach der anderen wurde spinnreif
Bei der Anliegersiedlung geht aus der vorliegen- 1200 m laut Testament zur Instandhaltung seiner durch das Fahren auf dem Sommerweg hervor - und begab sich in ihr Eigenheim (Kokon). Nach be¬

den Statistik nur hervor , daß rund 60 000 Klein Grabstätten überwiesen . Da das Kapital nach der gerufen wird . reits 38 Tagen war meine Versuchszucht voll ge¬
stellen in den 10 Jahren 1919 bis 1928 durch Land- Aufwertung 321 Mk. beträgt, sollen die jährlichen Verlust erfitt dieser Tage der Landgebräucherheitenusw. waren nicht zu verzeichnen. Diese, meine

glückt und beendet . Irgendwelche Verluste an Krank¬
zulagen zu Eigentum um insgesamt 67 615 Hektar Rinsen hierzu verwandt werden ; dem Oberkirchenrat Friedrich Büscher von hier . Eine seiner Kühe
vergrößert worden sind. Die Hauptanliegerfiedlungs - soll zur Bekanntgabe dieses mitgeteilt werden. Für war aus der Weide ausgebrochen und grafte erste Seidenernte (Rokons) fonnte ich somit gleich¬
tätigkeit ist in Nieder- und Oberschlesien (zusammen die Unterbringung eines Kindes in die Lungenheil- vermutlich an der Böschung der Bahn . Durch falls mit beſtem Erlös abſeßen .
46 v . H. aller Landzulagen im Reich ), Bayern (11 anstalt Wildeshausen wurden die angeforderten den aus der Richtung von Giens kommenden Hocherfreut über mein erstes Resultat , angespornt

v. H. ) und Hessen-Nassau (10 v. H. ) zu verzeichnen. Kosten im Betrage von 40 mt . bewilligt. Pastor Abendzug wurde das Tier plößlich erschreckt durch diesen vollen Erfolg bin ich auf dem besten
Vergleicht man dieses Ergebnis der ersten zehn Engelbart gab den Austritt folgender Personen aus und sprang auf den Bahndamm, sodaß es alsbald Wege, die Seidenzucht im kommenden Jahre in noch

Jahre Siedlungstätigkeit auf Grund des Reichsfied der Landeskirche bekannt : 1. Werfthelfer Johann vom Zuge erfaßt wurde . Das Zugpersonal konn¬ bedeutend größerem Umfange , ja selbst als Haupt¬

lungsgesetzes vom 11. 8. 1919 mit den damals ge- Hermann Gerhard Cassens und Frau Marie Gerhar - te den stark beladenen Zug nicht so schnell zum erwerb zu betreiben .

hegten Hoffnungen , so kann man den bisherigen Er- dine geb . Dltmanns , 2. Elektriker Richard Schoone , Halten bringen und die Kuh wurde etiva fünfzig
folg nur als außerordentlich bescheiden bezeichnen . 3. Maurer Friedrich Wilbern und Frau Frieda Meter mitgeschleift . Sie wurde hierbei natür .

Emilie geb. Bohlen , sämtlich wohnhaft in Middels - lich arg zugerichtet und mußte an Ort und

fähr . Zur diesjährigen Kassenrevision beim Stelle geschlachtet werden . Wen die Schuld an
Kirchenrechnungsführer Eckstein wurden die Mit diesem Unfall trifft , ist bisher noch nicht festge

glieder Hihbeler und Peters gewählt Am Ernte- ſtellt worden . Jedenfalls erleidet Büscher durch
dankfest , am 18. Oktober , findet außer dem Vormit - dieses Unglück einen erheblichen Schaden .

tagsgottesdienst nachmittags von 6 bis 7 Uhr ein

Kirchenkonzert stott, wofelbft Orgelspiel. Solovor :
träge geboten und der Gemischte Chor und Lehrer¬

* Eine seltene Auszeichnung. Anläßlich seines Männergesangverein mitwirken werden . Mit dem
letzten Besuches erhielt der „ Graf Zeppelin" von der bekannten Klingelbeutel werden Mitglieder Carl
Stadt Münster eine Künstlermappe zum Geschent , Janßen und Schneider während des Konzerts für
die eine Anzahl herrlicher Motive aus Münster , von Anschaffung eines Lichtbilderapparats sammeln. Das
Künstlerhand verfertigt , enthielt . Dieselbe Auszeich - Grabregister soll vorschriftsmäßig in Ordnung ge¬

nung wurde dem Motorradklub Jeoerland (ADAC.) bracht werden. Einige Parzellen Weideland soller
anläßlich der Zielplakettenfahrt nach Westfalens Anfang nächsten Monats öffentlich meistbietend ver¬

schöner Hauptstadt zuteil . Der Motorradklub startete pachtet werden . Einige Blockäcker sind anderweitig

am Sonnabend vormittag mit 12 Fahrern . Gemäß zu vergeben und können Pächter sich melden Pastor

den Bedingungen mußten sämtliche Fahrer is 8 ihr Engelbart hielt ein Referat über den Voranschlag der

abends bei der Zielkontrolle in Münster eingetroffen Landeskirche, worüber manches zur Kenntnis des
sein . Die Fahrt selbst ging programmäßig von Kirchenrats fam , insbesondere die Zuschüsse der Ge¬

statten . Für die Jeverschen Fahrer , die im allge - meinden in die Zentralkirchenfasse und aus dieser in
meinen gewohnt sind, die berüchtigten Jeverländer die Zentralpfarrkaffe . Der Kirchenrut war mit diesen
Staatsstraßen unter sich zu haben, war es eine wirt - Ausführungen einverstanden und können alle mit
liche Erholung, auf Westfalens herrlichen Straßen glieder des Kirchenrots den Voranschlag zur Durch
ihre Motore singen zu lassen , ohne mit Federbrüchen , sicht bekommen .

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 15 . Oftober 1929 .

-

Aurich . In Hannoversch -Münden , wo er als
Behrer an der Polizeischule wirkte , starb am 9.
Oftober Polizeimajor Trautmann . Der Verstor¬
bene trat 1918 nach Rückkehr aus englischer
Gefangenschaft , in die er 1916 ats Offizier
im Lehrinfanterieregiment geraten war , wieder
in den Polizeidienst ein . 1926 wurde er als Po¬
lizeimajor zur Regierung in Aurich komman
diert , wo er das Dezernat für Polizeiwesen
führte . Nach etwa zweijähriger Tätigkeit in Au¬
rich erfolgte dann seine Versegung an die Po¬
lizeischule in Hannoversch -Münden . Dort be¬
trauert man aufrichtig den Tod des tüchtigen
und beliebten Lehrers , der einer tüdischen Rip¬

en- und Bauch ' ellentzündung zum Opfer ge¬
fallen ist .

wird :

Deshalb rufe ich jedem zu : Treibe auch Du
Seidenzucht !" Auch wenn wir Seidenzüchter heute
noch bekämpft werden , wie auch behauptet

Der deutsche Seidenbau sei unrentabel ," so sage ich)
als Züchter , daß dies eine bewußte gegnerische
Lüge ist.

So ruf ' ich jedem Anfänger , Interessenten und
Büchter zu : Gehen auch Sie mit Freuden an das
Werf , auch Sie werden vollen Erfolg zu verzeichnen
haben .

Spr . , Januar 1929 .
E. D. , Seidenbau - und Wollangora -Farm .

Ausführliche Auskunft über Seidenbau usw . er
teilt allen Interessenten gern fostenlos Herr Otto
Beck, Berater für deutschen Seidenbau , Meißen
. Sa. , Fährmannstr . 5. Anfragen bittet er Rück
porto beizufügen .

Bücherschau
-O , ,Stresemanns Politik deutsche Politik ? "

Unter dieser Ueberschrift vermittelt Graf Ernst zu
Reventlow in Nr . 41 vom 11. Oktober 1929 seiner

Beer . Glück hatte ein Besucher des Bich - Zeitschrift ,,Reichswart " einen interessanten Einblic
marites , der Dienstag abend auf dem Wege von in das Wesen des verstorbenen Politikers Strefe
seinem Hotel nach dem Viehmarkt seine große mann . - Dem interessanten Inhalt ist die unabhän
Brieftasche mit 8000 Reichsmark Inhalt ver gige kritische Monatsschrift „Deutsches Schrifttum"
lor . Wie der Mann nahe beim Viehmarkt war , von Professor Adolf Bartels , Weimar , beigefügt.
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auch auf eigene Kosten beschaffen . Das Torfgraben Duftende Klee - und Bohnenfelder und wogendes | Friesenrepubliken des Spätmittelalters verboten .Zur Geverfchen Wirtschafts¬ auf demselben ist ihnen verboten , aber das Blag - Fruchtland zeigen uns , was energische Kulturpio - Nur die Kirchen durften aus Steinen aufgeführt
ntere aus Buschgelände und früherem wertlosen werden . So wohnte man sich sozusagen allmählichgeschichte des 17 . Jahrhunderts 3. Wegen des Anfahrens des Sandes zum Ge Unland und Heideland zu schaffen vermögen . Nach empor oder richtiger : so glich man die Senkung des

Am 18. Juni 1718 waren die Vertreter der Jever - brauche auf dem Schlosse in Jever soll ihnen eine W. Ramsauer bedeutet der Namen Brader : der Bodens nach Bedarf aus , die längst die älteste
Wohnschicht unter Sturmfluthöhe hinabgetauchtländischen Boigteien und Kirchspiele zu einer Be- bequem gelegene Sandgrube in der Gegend des Garbräter , der eine Garküche hat .

Wenn man von dem heutigen Barkhaus " hatte . Jezt liegt diese 4,60 Meter unter der Marsch¬ratung über Wiederherstellung und Neubau der Galgens angewiesen und für jedes Fuder sechs Grote

Deiche im Schlosse zu Jever in Gegenwart des aus der Kammerlasse bezahlt werden . Doch dürfen das früher auch zum Besigtum Brader gehörte oberfläche der Gegend . Soviel ist also seit der Be¬
und Moorwarfer Krug " hieß über die Straße siedlung dieses Punktes ringsum aufgeschlickt wor =Erbprinzen Johann August von Anhalt -Perbst ver - sie daselbst nicht zum Verkaufe Sand graben .

4. Die Grenzen des ihnen in Erbbacht gegebe - durch die alten Gartenanlagen mit ihren tnor - den , bevor das Land eingebeicht wurde .
sammelt . Die Tettenser und Middoger Abgeordneten nen Feldes werden genau bestimmt : Gegen Westen rigen Bäumen geht , so stößt man auf ein Sandstein - Alle Wurtschichten bis unten hinab sind , soweitgaben nicht nur ein eingehendes schriftliches Gut bletten die vorigen Grenzen , gegen Norden ist es denkmal , das auf einem Backsteinsockel steht . Das sie nicht aus reinem Mist bestehen, fein durch¬achten ab , sondern überreichten auch die Abschrift von dem übrigen Moorwarser Lande eingeschlossen. Denkmal besteht aus einer abgebrochenen Säule , wurzelt , ein Zeichen, daß die Senkung ganz lang¬einer Eingabe vom Voigt und Deichrichter des
Garmessteis vom 5. Juni 1685. in der dte Not- gegen Süden und Often ist, da ihnen das Mees - darüber ein Eichenkranz , und ist versehen mit In - sam vor sich ging ; denn die Pflanzenwurzeln sind
wendigkeit einer besseren Fürsorge für das vernach- Moor abgetreten worden, ein Zuggraben die Grenze, schriften auf den Landrichter Joh . Hinr . Grosse und nicht von der heutigen Oberfläche , sondern von der
lässigte Garmser Siel und Tief hervorgehoben der von dem neu aufgeschlossenen , zur Heidmühle seine Gemahlin (1. oben ). Mündlicher Ueberliese jeweiligen Wohnschicht aus eingedrungen und längst
wurde . Die wirtschaftliche Bedeutung dieses Siels führenden Wege anfängt , Moorwarser Gemein- rung nach befand sich diese Familiengruft anfangs abgestorben . Sie erscheinen in den Spatenstichen ,
und Tiefs für die Stadt Jever und das Jeverland Mooren scheidet und sich ins Poggentief verliert . einem ausgedehnten Holze, von dem der jetzige Geäder , das sich an der Luft nach kurzer Zeit ultra¬

heit von dem Kammer - ele und den Feldhauser 70 bis 80 Meter weiter nordwärts und zwar in wenn man diese durchbricht , als feines , weißes
wurde in Punkt 5 folgendermaßen begründet : Moorwarfergast hat nach Kohli 11 Feuerstellen Park nur ein Rest ist . Unter seinen eigenen Bäu - marinblau färbt . Das ist das Kennzeichen von,,Würde der Garmenssiel verlassen . so wird die men zu ruhen . war der Gedanke des 1781 verstor - Vivianit , einer Phosphor - Eisen -Verbindung , die inStadt Jever wie auch das halbe Jeverland die und 43 Einwohner . Auf Grund eines neueren
Zufuhr wegen allerhand frischen Seefischen und Drtschaftsverzeichnisses sind heute die zahlen dieser benen Besizers . Daß auf die Moorwarfer Bark- dem mistreichen Boden massenhaft vorkommt. Fragt
sonsten benommen und großenteils die Nahrung Moorwarfergast 41 Wohnhäuser und 207 Bewoh- wurde , das beweisen alte Bachtkontrakte , die auf sich der aus obigen Zahlen nicht ohne weiteres

Moorwarfen 35 Wohnhäuser und 172 Einwohner , anlagen auch späterhin noch viel Gewicht gelegt man nun nach dem Betrage der Senkung , so läßt
verringert welches an Unterhalt die Einwohner
merklich schadet und dieweil solch Gut allermeist von ner . Außerdem wird noch ein einzelnes Haus , „Al- die Gartenanlagen wiederholt Bezug nehmen , die ableiten . Man darf nicht die heutige Höhenlage der
dem Ostfriesen , Wester Eylander mit Weſtenwind tona " , aufgeführt . Letzteres ist der „Poggen roog ", also seit langem mit Liebe und Wärme der Pflege Marsch mit der jetzigen Höhenlage der ältesten
recta kommen muß , wozu der Garmensstel der ein altes Wirtshaus , das durch den Straßenbau pietätvoll unterworfen sind . Die Särge wurden Wohnschicht, wie wir es oben taten , vergleichen .
näheste und bequemste ist . Solches nach Jever zu abgeschnitten wurde . Seinerzeit war es ein viel be- bei Verlegung des Denkmals nach Jever überführt . Die Senfung ist viel größer als 2,10 Meter ; denn

suchter Krug . Ueber das Leben des Landrichters Grosse siehe die erste Wohnfläche muß viel höher gelegen habenbringen , müssen tego die Schiffer , wenn sie mit
solchen bald verderbenden Waren dahinwollen meh- Moorwarfen , auf die wir noch wieder zurückommen Maisidden " im Jeverschen Wochenblatt Mr. 124 Deiche bewohnbar ist. Als die ersten Bewohner sich

Wir hörten oben von einer Familiengruft zu die Angaben in meiner Abhandlung Das Landgut als die Marsch von heute , die nur im Schuge hoher

renteils um ganz Jeverland nach Hookfiel schiffen / : werden . Eine weit ältere Begräbnisstätte daselbst vom 30. 5. 1927. Es erübrigt sich , dies hter zu hier niederließen , brauchten sie weder Wurt nochwelcher Siel im Westen -Wind einzufahren , kon- aber mögen wir auch nicht übergehen : Urnen ent - wiederholen , und wir mögen numehr die Widmung Deich zur Sicherung gegen Sturmfluten . Die ältestentrair lieget , da dann die frischen Waren berhielten die Wurpen , Warfen , kleine Erdhügel bei von der Ostseite des Denkmals bringen , die auf Kulturreste liegen fast unmittelbar auf einerderben und also den Unterthanen salva venia daß Moorwarfen , die letzten 1887 abgefahren , laut Ver- die Frau Grosse gemünzt ist:anstatt gesunder frischer Ware verkauft werden muß . zeichnis Nr . 108 des Jeverländischen Altertumsver¬
25 3tm . dicken Schilftorfschicht . Ein glücklicher Zu¬

worüber von einheimischen Leuten und ausländischen eins (vgl . „ Die Tide" , Heft 4 v . Oftbr . 1921 unter
fall will , daß wir sie einigermaßen genau datteren
fönnen . Es sind nämlich Bruchstücke von einem fein¬

Fischern viel klagens geschiehet und viele von Je der weserschrift : „ Borgeschichtliche Gräber in Fries:
verland nach andern Ländern sich begeben , wovon gearbeiteten , glatten , hübsch verzierten Gefäß aus

schwarzem Ton , sog . Terra nigra , dabei , die manman mehr denn 100 Attestata auf Begehren schrift- land zirkschen Weser und Ems ") . Vielleicht entstand
darnach der Name Moorwarfen , liegend auf einem

lich beibringen könnte , ja die Feuerung , welche man als spätrömisches Importgut fennt . Daneben finden
sich Scherben gröberer Tontöpfe , die im Bruch vielallhie zu Schiffe haben muß , solcher gestalt benom- schmalen Geestvorsprung im Moor (beachte F.
Muschelbruchstücke zeigen bodenständiges frie¬men würde , daß der Orten in Tettens - und Hohen - Schlucht ' s geognostisch und agronomisch bearbeitete
sisches Machwerk . so schwach gebrannt , daß diefircher Voigtei wenig Heuerleute wie auch Brauer Karte Blatt Jever " 1898 ) . Neuen Parzellen disser
Muschelstückchen mit Salzsäure noch schäumen , alsound Bäcker umb derselben Ursache und Mangel blei Grabhügelgegend in Flur 15 führen in der Mut¬
fast roh sind .ben könnten , sondern durch unsern und des Landes terrolle die Bezeichnung , ,Warfen " , und man muß

unendlichen Schaden sich weg begeben würden , ja nach allem auf ein einst ausgedehntes Gräberfeld
bet bösen Wintertagen und wegen , da man das Tief hierorts schließen . Die genannten Barzellen um as¬

zu Zeiten noch gebrauchen kann , sich der Kirche und sen heute 34,3025 hektar und liegen beiderseits

Mühlen wegen Mangel des Tiefs enthalten und der 1883 angelegten Amtsverbandsstraße in der

mancher sein vorfallende Toten geraume Zeit länger Bauernhaus friesischen Typs , das des Wilhelm Bra¬
Gegend , wo vor einigen Jahren ein stattliches neues

im Hause behalten müßte . "
Ueber den Garmserfiel berichtet D. Tenge . Der

Jeversche Deichband . Oldenburg 1884 . 78 ff .
Die Schwierigkeiten und Kosten waren die Veran :
lassung , daß die Wünsche der Gesuchsteller nicht
erfüllt wurden .

Georg Müller , Leipzig , z . 3t . Jever .

der entstand .

Nach einem alten Renteiregister auf dem Amte zu
Jever geben außer den auf den Einzelstellen lasten¬
Gebrauch nach zusammen & Gemeintaler" an Her¬
den Abgaben die sämtlichen Moorwarfer altem

renheuer . Das Register enthält die Bemerkung : Wie
aus dem Erdbuch Bag . 281 ( d . t . Claus Klinge ' s
Erbregister von 1587 ) erhellet , möchten diese acht
Gemeintaler wohl von 120 Gras Unlanden sein ,
da , wie es scheint , ein jeder von den fünf Inter¬

Nachrichten über Moorwarfen effenten 24 Gras davon in Gemeinschaft benuget.

10 Sch . zweieinhalb W . .

Das Landgut Brader , auf dem sich die oben¬

genannte Familiengruft befindet . ist dem verschie =
densten Aftenmaterial zufolge aus den nachstehen¬
den 3 Teilen zusammengesetzt :

I .

Meinen , dessen Sohn auch Meine Meinen , Meine
1587 : Meine zu Moorwarfen . Ihm folgen : Meine

Frerichs . (iho Minste Johanßen ), Hicke Meinen , Edo
Nicken , Boyke Hillers (bezw . Ahlte Hillers , wohl
dessen Ehefrau ). 13. 12. 1779 Subhasta (durch

28. 2. 1781 dessen Frau Wittbe (Wiime ) Johanna
Kauf ) der Herr Landrichter Johann Hinrich Grosse ,

Charlotte Quise Grosse geb. Garlichs , 16. 3. 1806
Herr Advokat Heinrich Carl Ulrich Jansen , 6. 1.
1810 Gerhard Friedrich Auguſt Jansen , Erbe , 26.
8. 1852 Ferdinand Diedrich Brader , durch Kauf,
24. 7. 1868 Karl Hermann Brader , durch Kauf .
14. 4. 1914 dessen Witwe Chatarina deb. Baum¬
garten . • Die Stelle wird um 1800 bezeichnet :

Halberbes und Häuslingsstelle mit 74 Matten 12
Quadratruten 195 Quadratfuß .

II .

1587 : Gerfe zu Morwarfen . Ihm folgen : Diet¬
rich Gerken . Gerke Dietrichs , Dierk Gerken , Herr
Assessor Schmidten Tochter Anna Christina Doro¬
thea Elisabeth Westhoffen , 1761 Herr Justizrat
Grosse , Landrichter geworden , 28. 2. 1781 dessen
Frau Witwe usw. usw. , allez anschließend genau
wie oben unter I. Die Stelle wird 1587 be
zeichnet : Gerke zu Moorwarfen gebraucht 12 Matt
Mehdland , item in den Unlanden 24 Grase gleich
den andern , tut Hofdienst , gibt eineinhalb To .
Roggen oïde Mate gibt jährliche Heuer 21 Schaaf
12 Witt .

III .

Johanne Charlotte Louise Grosse geb. Garlichs ,

geb. den 2. Auguſt 1739 , geſt. 6. Febr. 1806.
Die mich liebend gewetht dem teuren Gatten

zum Denkmal ,
Hat nun auf ewig der Tod mit dem Geliebten

bereint .
Und nun bin auch ich ihr ein Denkmal der

Liebe geworden ,
Rede im Namen des Sohnes , den sie wie

Mutter geliebt .
Segnend nennet fie dir , o Wanderer , die

Stimme des Volkes ,
Trauernd weinet der Kreis ihrer Geliebten

ihr nach . -

Danach dürfen wir annehmen , daß wir es mit
einer Friesensiedlung etwa aus dem 3. Jahrhun¬
dert n . Chr . zu tun haben , die ursprünglich zu
ebener Erde lag .

Hier aber wollen wir noch versuchen , uns zum

Das ist aus der Neuzeit . Doch wenn wir fragen : Schluß über den Senkungsbetrag seit der Besied¬
Wer sind die Toten der einstigen Grabhügel ? so lung dieses Küstenpunktes klar zu werden . Wohn¬
bleibt man uns die Antwort schuldig . Alles verges- ten die ersten Friesen ohne Wurt und Deich ſturm¬
fen! So gehts über kurz oder lang auch mit uns flutsicher, so muß die damalige Marsch - bezw. Flach¬
Erdenstäubchen und unserem winzigen Geschick :

Auf Erden stehet nichts , es muß vorüber fliegen ,
Es kommt der Tod daher , du kannst ihn nicht

besiegen ,
Ein Weilchen weiß vielleicht noch wer , was

du gewesen .
Dann wird das weggekehrt und weiter fegt

der Besen . ( Theodor Storm ) .

mooroberfläche , mindestens vier Meter über dem
mittleren Meeresspiegel gelegen haben : denn
heute müssen die Deiche mindestens 5 Meter hoch
über NN . sein . Jegt liegt die Wurtsohle etwa 1,10
Meter unter NN . Nehmen wir an , daß die jetzt 25
3tm . mächtige Schilftorfschicht ursprünglich 75 8tm .
hoch . also auf ein Drittel zusammengebreßt , die
Wurt als Ganzes auch noch 50 3tm . in den sandig¬
schlidigen Untergrund eingesunken ist , so bleibt seit
rund 300 n . Chr . eine reine Senkung von 4 und
1,10 weniger 0,50 weniger 0,50 gleich 4,10 Meter .
Das wäre , auf 16 Jahrhunderte gleichmäßig ver¬

Tung höchstwahrscheinlich langsam eingesetzt , später
sich beschleunigt hat , so dürfte für die Zeit seit
dem Mittelalter auch hier meine für Sande errech¬
nete Durchschnittszahl von 37 8tm . im Jh . zuz
treffen .

Gine Friefensiedlung aus dem tit , 25- 26 3tm. im Jahrhundert. Da die Sen¬

3 . Jahrhundert nach Chr .
Interessant : Ergebnisse eines Bodenaushubs

an der jewerländischen Küste .

H. Schütte -Oldenburg berichtet in der „ Wilh . Ztg ."
Der oldenburgische Landesgeologe Konreftor a . D .

in einer längeren Abhandlung u. a . : Vom fächsisch -friesischen
Kriege

Gemeingermanische Flurb rf sung .

urzeitliches Gräberfeld n . a . m .

Von Georg Jansen , Sillenstede .

Der Jeversche Polyhistor Martin Bernhard Mar¬
tens nennt 1786 Moorwarken „ein schönes Landgut ,
dessen Busch mit angenehmen Spaziergängen ver¬
sehen ist und wobei noch fünf Häuser befindlich
find. " Er fügt hinzu : „Es muß soviel Fuder Sand
an die Herrschaft liefern , als zum Gebrauch nötig
ist." Nach einem Register der Korn - und Küchen¬
gefälle hatten Ende des 16 . Jahrhunderts diese
5 Häuſer inne : Ailt zu Mohrwarven , Lütke Die
richs . Meine zu Mohrwarven , Johann Meinen und Beim Marineobservatorium am Heppenser Deich
Gerfe zu Mohrwarven . Bier davon hatten je ein¬ bei Wilhelmshaven soll ein neues astronomisches
einhalb Tonne Rocken (Roggen) zu liefern. in Geld Instrument aufgestellt werden, das auf durchaus
angesezt auf 4 Reichstaler 13 Schaaf 10 Witt . Auf sicherer Unterlage ruhen muß . um größtmögliche Die Oldenburgische Landesbibliothek hat fürzlich
Johann Meinens Steffe laftete etwas weniger . näm¬ Genauigkeit der Beobachtungen zu gewährleisten . Die Erwerbung eines Buches angezeigt , das nach
lich 1 Tonne 1 Scheffel Roggen bezw . 3 Rchstir . Mehdland 8 Matten : der Anteil eines Bollerbes Deshalb führt man eine Ausschachtung bis auf den seinem Titel zu Niedersachsen keine Beziehung zu

1806 schreibt Renke Gerhard Kunstenbach , Rech¬ feſtgelagerten Diluvialfies , in dem man einen haben scheint , in mehreren Abschnitten fich aber
Mauerring von zweieinhalb Meter Durchmesser , der eingehend mit Gebieten Nordwestdeutschlands be¬

gungssteller zu Jever : Die Moorwar er Ländereien auf einem Eisenrahmen ruht , meterweise aufmauert , schäftigt . Es ist der erste Band , der von der Sächsi
werden nordseits von dem Moorwarfer Tief . west¬ in seinem Schuge den Marschboden mit dem Spaten schen Kommission für Geschichte herausgegebenen
lich von dem sogenannten neuen oder Lühweg und aushebt und dadurch das Mauerwerk langsam ver - Sächsischen Landtagsaften , in dem Woldemar Gör¬
an der Südseite von dem sog . Bogrenweg , an der senft . lig Staat und Stände unter den Herzögen Albrecht
Ostseite aber vom Poggtief eingeschlossen . Dahin Herr Oberbaurat Dr . Krüger machte mich auf und Georg 1485 bis 1539 behandelt ( 1928 Leipzig
gehört Moorwarsen , welches aus wenigen Bauern¬ diese vorzügliche Gelegenheit , den Aufbau des und Berlin B. G. Teubner ). Hier wird die Episode
gütern und Häuslingshäusern besteht . Es ist aber Marschbodens in nächster Nähe der Jade zu studie - des sächsisch-friesischen Krieges 1498 bis 1515 nach
dieser Ort durch die daselbst geschehene Anpflan¬ ven , aufmerksam und beauftragte mich mit der gevlo - feinen militärischen Anforderungen und finanziellen
zung einiger Holzungen sehr anmutig geworden . gischen Ueberwachung . Diese versprach besonders Einwirkungen auf Grund eingehender archivalischer
Der gleiche Kunstenbach bringt auf einer im Landes¬ wertvolle Ergebnisse , weil das Observatorium auf Studien behandelt . Als Herzog Albrecht , der Stif¬
archiv zu Oldenburg sich findenden Karte des einer alten Wurt liegt , einem künstlichen Wohn - ter der albertinischen Linie der Wettiner , zum
Kirchspiels Sillenstede " zwischen Schakelhave und hügel aus der Zeit , wo man noch keine Deiche Lohn für seine militärische Hilfe und als Erſatz
Poggebrücke auf der Jeverschen Seite des Boogtiefs fannte . Es war also auch auf Kulturreste zu achten , für die aufgewendeten Kosten vom Kaiser 1498 die
die Flurbezeichnung : Moorwarfer Dee ' gen , heute in um so mehr , als wir bisher in Deutschland nur Erbftatthalterschaft von Friesland erhielt , dieses
der Mutterrolle " Deelungsmoor " , auch „Deelgen¬ wenig Funde aus Wurten haben , während in Hol - aber erst mit Waffengewalt unterwerfen mußte ,
moor " genannt . Ferner haben wir zu Moorwarfen : land schon ein reiches Vergleichsmaterial vorliegt . wurden die sächsischen Stände besonders dringlich

Weeßmoor " . , ,Boßhörnmoor " , Fenne " , Kuh Anteil an der Stelle , die 1587 Aylt zu Moor - Die Wurtoberfläche liegt an der Grabungsstelle 1500 zu militärischer Hilfe aufgefordert , machten
fenne" „ Am großen Fenn " , "Nebbengast " , " üch- warfen inne hatte , und zwar : a ) 1 Hausplatz nebst etwa 3,5 Meter über NN , 2,5 Meter über der all - aber allerhand Schwierigkeiten . Als Albrecht ge¬
ten" . Mahnlandshamm " , Mahnlands era ", Mahn - Baum- , Gemüsegarten und einem unmittelbar an gemeinen Marschoberfläche , soweit diese nicht zu storben war . segten seine Söhne Georg uno Hein¬
landsweg " usw .. vielfach Namen , die Schlüsse für ein demselben und mit demselben eingeschlossenen Kamp Bauzwecken aufgehöht ist . Schon die ersten Spaten - rich , und nach des letteren Berzicht der erstere
hohes Alter dieser Hauß Voigtey Mohrwarven " von plm . 4 Matten , b) 4 Matten Moorland , c) stiche brachten Spuren früherer Bewohnung zu Tage , allein den Krieg bis 1515 fort . 1514 zog Georg
zulassen . 4 Matten desgleichen , d) 8 Matten de gleichen , bearbeitetes Holz . Spaltknochen von geschlachteten selbst nach dem Kriegsschauplage , bis er schließlich

Beachtenswerte Ergänzungen zu oben Gebrache ) 6 Kuhgänge auf der Moorwarfer Gemeingeit und Haustieren . Longefäßscherben , Holzkohle und gl , 1515 die Sache aufgab . Verhängnisvoll wurden
tem übermittelt uns Ludwig Kohli in seinem ,,Hand - f) 5 Tagewerk Plaggenhauen daselbst . Besizer auch Miesmuscheln , die offenbar von Mahlzeiten aber die finanziellen Aufwendungen , die die jahre¬
buch einer historisch -statistisch -geographischen Beschrei - dieses Anteils wurde durch Kauf am 16. 3. 1822 herrührten . Ferner wurde ein Wetzstein aus langen Kämpfe an die sächsischen Fürsten und ihren
bung des Herzogtums Oldenburg samt der Erb- Gerhard Friedrich Auguſt Janßen , dem am 26. 8. grauem kieselschiefer gefunden , wie er häufig in Staatshaushalt stellten . Von 1498 begannen die
herrschaft Fever " (Oldenburg 1844 ) : 1852 die Familie Brader (1. oben ) folgte . Die Auf - Wurtsiedlungen vorkommt . Die Scherben waren grob . hohen Geldaufnahmen . 17 Jahve wurde das alber¬

Moorwarfen , 15 Feuerstellen , 38 Einwohner , ein teilung der Moorwarfer Gemeinheit erfolgte im unverziert , aber keine so vollständig , daß man die tinische Finanzwesen durchaus von den friesischen
Dorf mit einem Landgute , wobei ein anmutiges Jahre 1823 . Gefäßform sicher erkennen und das Alter gengu Kämpfen und ihrem Geldbedarf beherrscht . Schlimm
Holz ist , worin sich die Grossesche und Jansensche G. F. A. Jansen war Kammerrat zu Oldenburg . feststellen konnte . Wahrscheinlich gehörten sie der war die Lage nach Albrechts Tode , wie aus einem
Familiengruft befindet, ist einer von den Bustörtern Ferdinand Diedrich Brader (geb. 1807) Auktionator mittelalterlichen Wurtkeramik an , da noch keine Berichte Georgs an seinem Bruder Heinrich auf
der nur eine Viertelstunde davon entfernten Stadt zu Zwischenahn . Beide hatten die Moorwarfer Län- Glasur vorhanden war . Von 1,50 Meter abwärts dessen Gesuch um Geldsendung hervorgeht. In den
Jever . Die vormals zwischen der Jeverischen Kam- berefen verpachtet . Der Stammvater der Zwischen - war der aufgebrachte Kleiboden stark mit Dünger folgenden Jahren verhandelte man ernstlich über
mer und den Moorwarfern obwaltenden Differen - ahner Brader ist nach dem „Ammerländer " (Sonn - vermischt , und bei 1. 85 Meter Tiefe stieß man auf den Verkauf von Friesland an Philipp von Bur¬
worin unter anderem folgendes bestimmt ist :
zen wurden 1776 durch einen Vergleich beigelegt , tagsbeilage „ Bit Füer " v . "19. 7. 1924 ) Meine eine dichte Lage Kuhmist mit gespizten Pfählen , gund und hätte sich wohl mit 250 000 Gulden be

Brader , geboren zur Zeit des dreißig ähri en Spaltholz Knochen , Haaren , Stroh und Heu . Wahr - gnügt . Die großen Einnahmen von dem gerade da¬
1. Die Moorwarser überlassen der Kammer das Krieges . Nach C. Baasen („ Das Oldenburger Am- scheinlich rührte das Holz 3. T. von Flechtwerk - mals blithenden Silberbergbau wanderten nach

ganze Stück Feldes , welches außer ihren Bauädern merland " 1927 ) treten zu Bwischenahn die Brader wänden her ; doch konnte keine Hausform festgestellt Friesland . Außerdem mußten durch Steuern , An¬
nach Weſten bis zum Wege am Galgen und nach schon 1428 auf . 1581 traffen wir Meine Bras , werden . Stellenweise stat der Mist voller Fliegen - leihen und Aemterverpfändungen die Einnahmen
Süden bis an den Zuggraben grenzt , so daß der 1627 Heinrich Brader , 1653 Frerich Brader , 1681 puppen , als hätte er in einem Tretstalle sich ange - gesteigert werden . Erst als man im Frühjahr 1515
Durchschnitt von der Heidmühle bis auf die Ecke Hinrich Brader auf einer herrschaftitch freien Kö häuft , wie er heute noch auf der Geest als Brut - den Kampf um die Herrschaft in Friesland auf¬
bom Siebetshauser Lande gerade gegen Johann ferei . Auftionator Brader , behandelt und abgebildet stätte zahlreicher Fliegen zu finden ist. Von Woh- gab und das Land für 100 000 Gulden an Mari¬
Edens Haus fünftighin die Grenze ausmacht . (Berg , im Oldenbg . zaustalender , 1926 , verheiratete sich nungshygiene scheint man also bei den alten Wurt - milians Entel Karl abgab . trat für Herzog Ge
dazu meinen Beitrag „ Das Alte stürzt , es ändert 1832 mit helene Töpfen . der Tochter einer altein - bewohnern so wenig gekannt zu . haben , wie heute org eine gesicherte finanzielle Lage ein und seine
sich die Zeit", eine Allmende-Erinnerung betreffs gefeffenen Familie aus Querenſtede. Des legteren in der primitiven Bauernwirtschaft in abgelegenen große Gewissenhaftigkeit verschaffte ihm weitgehen¬
des Moorwarfer Feldes im Jev . Wochenblatt Nr . Sohn Carl Hermann , geb. 1844 , bermählt 1867 Geest - und Moorgegenden . den Kredit . In der ganzen Zeit spielte dte finan¬
124 b . 30 . 5. 1927 ) . mit Catharina Baumgarten . Tochter des Vollhuf - Es deutet alles darauf hin , daß man den Mist zielle Macht und Leistungsfähigkeit der Stadt Leip¬

2. Dagegen erhalten sie von der Kammer als vers und Deichgrasen Hinrich Baumgarten zu Ha- einfach als Füllmaterial liegen ließ und ihn nur zig als Sparkasse und Bankinstitut eine große Rolle ,
Entschädigung ein Stüd Moor, welches an ihrem seldorf in der Gibmaria), war 1866 Stäufer für ab und zu mit einer Lage Klei überdeckte. Auf mit Rücksicht auf den uns zur Verfügung stehenden
Helde nach Osten hinaus , jenseits des Sillensteder 24,000 Steichstater Courant . Neuerdings wurde das der in dieser Weise erhöhten Oberfläche wird man Raum können wir darauf , wie die übrigen höchft
Weges . bei der sogenannten Poggenbrüde , im We- Gesamt -Langut unter die Gebrüder Paul und Wil - dann von neuem die leichten Wohn- und Stall - vielseitigen und aufschlußreichen Kapitel des Buches
[ten am Boggtief belegen ist und „Meesmoor" helm Brader (Söhne des vorigen) geteilt und zu gebäude errichtet haben. Bon Steinbauten fand nicht eingehen.
heißt. Die Abwässerung des Grundstüde müssen sie met Gütern mit eigenen Gebäuden hergerichtet. fich keine Spur . Solche waren ja auch in den Oberschulrat Dr . Müller . Jürgensdresche



Haus , Hof und Garten
Ergebnisse der deutschen Boden¬

benutzungserhebung im Jahre 1929 .
Von der Gesamtfläche des deutschen Reiches

find auf Grund der diesjährigen Anbauflächen¬
erhebung 29 371 011 hektar gleich 62,7 v . .
in landwirtschaftliche Nuzung genommen ; dies
bedeutet gegenüber dem Vorjahre mit einer An¬
baufläche von 29 390 576 Hektar eine Abnahme
von 0,1 v. H. und gegenüber dem Jahre 1913
mit 29 729 786 Hektar (auf das feßige Reichs¬
gebiet berechnet ) eine solche von 1,2 v . H. Von
der gesamten wirtschaftlich genutzten Fläche ent¬
fallen 20,58 Millionen Hektar auf Ackerland ,

5,51 Millionen Hektar auf Wiesen , 2,58 Mil
lionen Hektar auf Viehweiden ; rund 571 000
Seltar beſtehen aus Gartenland , 81 000 Hektar
aus Weinbergen und rund 48000 Hektar auf
Obſtanlagen .

Nahezu ein Drittel des gesamten Aderlandes
( 6,4 Millionen Hektar ) war mit Brotgetreide
( davon 4,7 Millionen Hektar allein mit Roggen ) ,
5,1 Millionen Hektar mit Futtergetreide , 4,4
Millionen Hektar mit Hackfrüchten und 2,3 Mil¬
lionen Hektar mit Futterpflanzen bestellt . Der
Rest diente mit 1,4 millionen Heftar zu un¬
gefähr gleichen Teilen dem Anbau von Meng¬
getreide , Hülsenfrüchten , Garten - und Handels¬
gewächsen , sowie mit rund 1 Million Hektar
als Brache und Ackerweide .

Gegenüber dem Jahre 1928 ergibt sich beim
Weizenanbau eine Abnahme von rund 126 000
Heftar , beim Roggen dagegen eine Zunahme von

well ste auch mal einen geringen Fasanen oder Sa - | trolle abgehairen . EinigeGiles Genohnine solcher Prü - | onen Tonnen im Jahre 1928 und etwa 8,1

sen mitnehmen .
טיש~ווי

fungen seien hier mitgeteilt : Millionen Tonnen in diesem Jahre beide Male

Wieviel Tausend und Millionen Engerlinge , Am 19. Juni 1928 zog ein 81,2 Zentner schweres recht hohe Erträge . Von diesen Beträgen werden
Drahtwürmer , Eröraupen und anderes Kaltblutgespann (rheinisch- deutsche Raffe ) ein schwer zur menschlichen Ernährung und zur Neuansaat
Ungeziefer aber die großen Vögel aus der Erde her - bendes Eisengewicht von 22,65 3entner Gewicht in rund 4,7 millionen Tonnen benötigt . Der rest¬
ausholen , wozu ihnen ihr langer , nackter . frummer 7 Sekunden 8 Meter weit . Der Boden , auf dem
Schnabel, den sie bis zu den Augen in den Boden die Pferde anziehen mußten, war weicher Gras - liche Ueberschuß von 3,8 Millionen Tonnen bzw.

toßen , dient , danach fragen die Vergiftungsfanatiker boden. Diese Leistung entspricht einer Bugkraft - in diesem Jahre 3,4 Millionen Tonnen muß

zen gerade vor den im Boden und ut den Wurzeln dem wiederholten Anziehen einer Wa- werden . Aus diesem nackten Zahlenverhältnisnicht ! Ungeheuer schwer ist es , unsere Kulturpflan - leistung von 18 PS . Ste fann gleichgesetzt werden : verfüttert , exportiert oder technisch verarbeitet

nagenden Schädlingen zu schüßen. Und da hat der gen last Bruttofuhre von 294 also bei erhellt klar die schwierige Abjablage auf dem
Landwirt in der Krähe nun geradezu einen idealen nabe 300 - Bentner auf ebenem Granitblockpflaster! deutschen Roggenmarkte . Es kommt noch hinzu ,
Helfer , denn kein anderes Tier mit Ausnahme Dies alles geschah ohne Peitschenantrieb , lediglich daß das bei weniger gleichmäßig hoher Roggen
des Maulwurfes - buddelt ihm die Engerlinge usw. auf zuruf des Gespannführers .
unmittelbar aus der Erde heraus . Rum Dank da - Ein vor dasselbe Eisengewicht bei dieser Bei- ernte in Mittel - und Nordeuropa recht gut

für muß man den schwarzen Vögeln schon das biß- stungsprüfung vorgespannter Hanomag - Schlep- funktionierende Sicherheitsventil des Erportes

hen Schaden an den Saaten im Herbst und Winter per schaffte nur . 1903 Pfund 4,5 Meter weit. Der von deutschem Roggen , sei es zu Back- und Fut

gönnen . Und wenn man ihn dann vorgespannte Ford - Trekker hob gar nur terzwecken , über die Ostsee in diesem Jahre ver¬

laffen will, inalle man the nicht zu groß meren 1722 Pfund lediglich 8 Meter weit. Das Gespann stopft ist, da Polen und andere östliche Länder
schwarm hineiner ruhig med den Stäben hatte beide Schlepper um weit mehr als das Doppelte mit sehr großen und sehr billigen Roggenange
genüber diesen Tieren geradezu eine gemeine gebrochen. Das spricht nicht gegen die Schlepper , boten dem deutschen Korn völlig den Preis

Kampfesart . wohl aber für die Tatsache , daß Pferde im Anzie - verderben .
hen unvergleichlich sind .

-

Zumal auch noch viele andere nükliche , wertvolle
oder feltene Tiere daran glauben müssen , wenn man
erst mal mit dem erbärmlichen Giftauslegen begon¬
gonnen hat : In Schleswig -Holstein , wo es noch den
großen feltenen Kolkraben gibt, droht die Ge¬
fahr , daß er dem Gifte , das seinen Schwestern aus
dem Rabenreiche zugedacht ist , endgültig erliegt . Da¬

legen von Gift gegen Krähen ohne Genehmigung .
er verbietet jetzt der Regierungspräsident das Aus¬

In Thüringen hat man festgestellt , daß dem
Krähengifte Amseln , Drosseln , Habichte , Buntspechte ,
a sogar Hühner und Hunde zum Opfer gefallen

find !

Zum Schluß noch eine Frage vom Standpunkte
der deutschen Kultur : Soll die deutsche Kultur ,

rund 90 000 Heftar , bei Gerste eine solche ohnehin schon arm geworden und durch die städtische
von rund 33000 Hektar und bei Hafer eine Bivilisation überall angegriffen und angekränkelt,
solche von rund 38 000 Hektar . Auch bei Hül - völlig veröden und verarmen , bloß weil man zu
senfrüchten , feldmäßigen Gartengewächsen und gedankenarm und zu faul ist, anstatt des natür
Hackfrüchteni st eine Bergrößerung des Anbaues fich sehr bequem und sicher" wirkenden Giftes an =
erfolgt , außer bei Kartoffeln und Zuckerrüben , dere Mittel zum Schuße seiner Felder anzuwen¬
bei denen ein Rückgang um rund 14 000 bezw . den ?
1 259 hektar zu verzeichnen ist . Ebenso hat
der Anbau von Handelsgewächsen und von Fut - Ein zweckmäßiger Brotkasten .
terpflanzen , mit Ausnahme von Luzerne , Ein¬
schränkungen erfahren . Sehr erfreulich und als In der Hauswirtschaftlichen Abteilung der
Zeichen einer intensiveren Bewirtschaftungsweise Bersuchsanstalt für Landarbeitslehre , Pommriz
zu werten ist die Abnahme der Brache und Acker- (Sa. ), ist ein zweckmäßiger Brotkasten konstruiert
weide , die gegenüber dem Vorjahre insgesamt worden , der zur praktischen Anwendung empfoh¬
17 500 Heftar und gegenüber dem Jahre 1913 en wird . Dieser Brotkasten , dessen Form und
fogar 178 703 Heftar beträgt .

Gegenüber der Borkriegszeit ist die bedeut¬
samste Veränderung die Zunahme der Wiesen
und Viehweiden um insgesamt 460 000 hektar ,
die zum Teil auf Kosten des Ackerlandes er¬

folgte , das eine Verringerung um 905 000 Hek¬
tar aufweist . Diese Verkleinerung der Acker¬
flächen ist andererseits die Folge der immer
stärteren Umwandlung in Grünland , besonders
dort , wo sich ein Getreideanbau nicht als loh¬
nend erweist . Hieraus erklärt sich auch die Ab¬
nahme der Getreideflächen , die bei den Haupt¬
getreidearten bereits über 1 Million Hektar im
Vergleich zur Vortriegszeit beträgt . Bemerkens
wert ist außerdem noch die Abnahme des An¬
baues von Handelsgewächsen , die gegenüber dem
Jahre 1913 30,4 v . H . beträgt .

Neue Erfahrungen über die Unkraut¬
spez . Windhalmbekämpfung im

Wintergetreide .

Abmessungen aus den Abbildungen zu ersehen
sind , kann nach diesen Angaben von jedem nur
halbwegs geschickten Klempner am besten
aus verzinktem Weißblech ohne besondere Mühe

ermöglicht es , ihn in einen Schrank einzufügen,
angefertigt werden . Die Form des Brotkastens

um ihn dadurch leicht unter Verschluß bringen
zu können . Die Maße des Kastens lassen sich ,

Schnitt c - d

gebordeft .

Deckel aufgeklappt Deckelblech Sam Deckel
abnehmbar

177

gelötet Messingblech 41
3

41
7

Schnitt a - b

Rückwand überlappl
und gelötet

Ansicht

Zu den Unkräutern , welche in den lezten Jah¬
ren eine erschreckende Zunahme zu verzeichnen
haben und die am schwersten zu bekämpfen sind ,
gehört der Windhalm . Er liebt besonders feuchte ,
frische Böden mit etwas hohem Grundwasser¬
stand und kann sich hier so stark entwickeln , daß
er das Getreide völlig überwuchert und unter¬
drückt . Eine Windhalmpflanze vermag bis zu
12000 Gamen auszubilden , die infolge ihrer
langen Begrannung durch den Wind oft weit
fortgetragen werden . Die Keimung des Wind¬
Halmes erfolgt bei rechtzeitiger Saatbestellung
schon im Herbst . Die jungen Pflanzen sind

kaum vom Roggen zu unterscheiden , wohl aber

vom Weizen durch ihre hellere Farbe und ihre

Träftigere Entwicklung . Einem Zufall ist es zu

verdanken , daß man beobachtet hat , daß derWind¬
halm durch eine Herbstkopfdüngung mit Kalk¬
stickstoff restlos vernichtet werden kann . Zahl¬

reiche Versuche , die in den letzten Jahren von

führenden Landwirten , Landwirtschaftskammern
und Versuchsringen durchgeführt worden sind ,

haben ergeben , daß man den Kaltstickstoff am

zweckmäßigsten in einer Menge von etwa 160
Kilogramm pro Hektar 3 bis 7 Wochen nach
dem Auflaufen bei trockenem Wetter ausstreut . wie es Schrankbreite oder -tiefe oder die landes¬
Hierdurch werden die zu dieser Zeit gerade auf übliche Brotform erfordern , beliebig verändern .
laufenden Windhalmpflanzen restlos vernichter , Ein weiterer praktischer Vorteil des Kastens be
während das Getreide durch die Stickstoff-Dün- steht darin , daß der an der Vorderseite ange¬

gung gefräftigt in den Winter geht . Die vorher brachte Deckel nach oben aufgehoben werden kann

erwähnten Versuche ergåben eine sichere Rente und es dadurch möglich wird , das Brot aus dem

dieses Verfahrens , da, abgesehen von der Un- Kasten bequem herauszuholen , ohne daß man da¬
frautvernichtung , eine volle Stickstoffdüngung ir zu , wie bei den bisher im Handel befindlichen

allen Fällen erzielt wurde . Außer dem Wind - Formen , den ganzen Kasten aus dem Schrank

halm wurde noch eine Reihe anderer Unkräuter herausnehmen muß .

wie Kornblume , Kornrade , Wicke , Kamille , Vo¬

gelmiere usw . vernichtet .

Der Vergiftungswahn .

Ein wahrer Vergiftungswahn oder besser eine
Vergiftungswut bemächtigt sich heute weiter Kreise
in der Forst - , Land - und Gartenwirtschaft . Alles ,
was da kreucht und fleucht und den reinen Nüßlich
feitsfanatikern nicht ganz in den Kram paßt , das
muß vergiftet werden ! In letter Zeit predigt man

einen Vergiftungsfreuzzug gegen die
armen Krähen und Raben . Diese im Grunde

weit mehr nüßlichen als schädlichen Tiere sollen aus¬
gerottet werden , weil sie manchmal in der kalten
Jahreszeit ein wenig von den Saaten naschen oder

410

Maße in mm richten sich nach den vor
handenen Abmeßungen im Schrank

Material : Weißblech 1mm
Kantenüberlappt a. gelötet

Zugleistungen deutscher Pferde .

Das Pferd kommt in Deutschland wieder stark
zu Ehren ! Das kann man ruhig sagen , troßdem
der Motor , der Schlepper , das Auto so gewaltig
vordringen . Aber im Wettbewerbe mit der vor¬
dringenden Maschine hat sich erstens die Pferde¬
zucht , besonders des Zugpferdes , außerordentlich
vervollkommnet , zweitens erkennt man mehr und
mehr die spezifischen Vorzüge des Pferdes , die es
immer vor der Maschine voraus haben wird .

Ganz Hervorragendes leistete ein deutsches Kalt¬
blutgespann in Pommern , welches eine Last von
24,02 Zentner Gewicht in 7 Sekunden 8,4 Meter
weit zog. Dies entspricht dem mehrmaligen Anzie
hen einer Wagen-Bruttolast von 812 Zentnern auf
ebenem Granitpflaster .

Auch die deutsche Warmblutzucht leistet
Hervorragendes . Wiederum in Pommern hat man
darüber folgende Ergebnisse erzielt : Starke deutsche

Warmblutgespanne zogen hier Lasten , sämtlich über
100 Bentner (eins bis zu 130 3entner ) eine Strecke
von 12 Klm . Dann mußte dieselbe Strecke im

Trabe wieder zurückgelegt werden . Sämtliche Ge¬

spanne tamen sehr frisch wieder am Biel an .
Aus diesen Ergebnissen ergibt sich für die dent¬

sche Landwirtschaft der Schluß, daß man den Schlep¬
per feineswegs über a II anstelle von Pferden
setzen muß. Wichtig ist dann allerdings , daß man
über ein hochwertiges Gespann verfügt , daß man es
dementsprechend behandelt und füttert und daß man
es möglichst voll ausnußen kann

Geflügel Tuberkuloſe .
Eine furchtbare , unheilbare Erkrankung des Ge¬

flügels , die jährlich hunderttausenden von Hühnern
das Leben kostet und gewaltige Einbußen an Gier¬
und Fleischertrag verursacht, ist die Geflügel -Tuber .
tulose. Ihre Hauptkennzeichen sind : Zuerst
allmähliche, dann immer rascher werdende ab .
magerung und Schwund des Brustfleisches . Da¬
bet ist die Freßlust eher gesteigert . Die Schleim¬
häute , Kamm und Kehllappen werden blaß und matt .
Natürlich sind die Tiere schlaff , beginnen zu hinken ,
nehmen oft die Flügel zu Hilfe , wenn sie sich weiter
bewegen müssen. Nach Wochen und Monaten gehen
dann die Tiere an völliger Entkräftuna auarunde .

Tuberkulin

Kefflappenprove

Abgemagertes Huhn

Normale Milz Kranke Mik

Normale Leber
Kranke Leber

Berlegt man das tote Tier , findet man an Beber ,
Milz und Darm krankhafte Veränderungen aller
Art : Erstere sind bedeutend vergrößert ; an allen drei
Organen aber zeigen sich hirsekorn - bis walnuß¬
große , innen verfäste oder verkalkte Knoten von
gelblicher Farbe .

Es bleibt also als wichtiges Entlastungs¬
mittel für den deutschen Roggenmarkt nur eine
verstärkte Verfütterung des Roggens übrig , den
die Herausnahme von Roggen aus dem Markte
und die Aufspeicherung bleibt eine Maßnahme ,
die wohl geeignet ist , für mehrere Tage und auch

Wochen den Niederbruch der Roggenpreise ab¬
zuschwächen , läßt jedoch nicht völlig diese preis¬
drückenden Getreidemengen verschwinden , wie es
für eine wirkliche Beruhigung bezw . Festigung
der Preisbildung notwendig ist .

Wie steht es mit der Verfütterungsmöglichkeit
der über den normalen Erntevorrat hinaus

gehenden Menge von etwa 500 000 bis 600 000
Tonnen Roggen ? Es wird kaum möglich sein ,
auf den östlichen , Roggen produzierenden Wirt¬
schaften , ohne die Betriebsform gänzlich auf den
Kopf zu stellen , die einzelnen überschüssigen
Mengen an Roggen zu verfüttern . Auch ist Rog
gen sogar bei einem Preise von 8 . 50 RM . je
Zentner faum konkurrenzfähig mit Mais oder
Gerste bezw . mit Kraftfutterstoffen ; andererseits
birgt eine Umstellung der östlichen Kornbau¬
betriebe auf Schweinemast die Gefahr einer al¬
gemeinen ungeheuren Verstärkung der Schweine
mäſtung und damit des Schweineangebots in sich.
Das heißt aber nichts anders , als daß wir den
Teufel mit Beelzebub austreiben und an die
Stelle eines nur schlecht rentabilisierten Roggen¬
absazes die Preiskatastrophe der gesamten deut¬
schen Schweinewirtschaft sehen . Dennoch kann ,
wenn anders es einen Weg aus der jezigen Not¬
lage des Roggenmarktes geben soll , dieser nur
auf dem Gebiete der schleunigen Verfütterung
der überschüssigen Mengen an die Schweine lie =
gen . Einen Hinweis gibt uns eine kurze Betrach¬
tung der geographischen Verteilung der deut¬
schen Schweinezucht und - mast .

Es ist wohl allgemein bekannt , daß die deut
sche Schweinemast sich hauptsächlich an der „ Wa¬
terfant " in den nordwestlichen deutschen Gebies
ten von Schleswig - Holstein , Hannover und Ob

denburg zusammendrängt . Dies hat seine Urs
sache in dem schon lange Jahre vor dem Kriege
vorhandenen Aufbau dieser Schweinemast auf
die Einfuhr von billiger Gerste und nach dem
Kriege auch von billigem Mais . So betrug die
Sinfuhr an diesen Futtermitteln :

Futtergerste Mais
dz dz

31 073 2001911 - 1913
1924 - 26 9774 878

zusammen
dz

40421 200
15 282 425

17 329 814 21 048 690 38 378 504
29 913 846

9348000
5507547

12 845 399
1927
1928 17 068 447

Dieser gewaltige Jmport von Futtergeleide ,
veist überseeischer , nord - oder südamerikanischer .
aber auch balkanischer Herkunft , wird außerors
dentlich erleichtert durch die niedrigen Säße des
Futtergerstezolls von 2 Rmk . je Doppelzentner
und des Maiszolls von 2,50 Rmt . je Doppel¬
gentner . Durch diesen niedrigen Gerstenzoll wird
die bemerkenswerte Tatsache ermöglicht , daß ,

wenn aus dem deutschen Osten auf Grund eines
Einfuhrscheines , der den Gegenwert des Rog ,

Die Geflügel - Tuberkulose wird durch Bakte - geneinfuhrzolles in Höhe von 60 Rmt . je Tonne
rien hervorgerufen , die sich in den inneren Organen
festsetzen. Mit dem Kote der kranken Tiere werden
auch die Bakterien weiter verbreitet und stecken ge¬

sunde Tiere an . Auch in einem völlig gesunden
Hühnerhof wird durch Ankauf eines tranfen Tieres
und durch die Stiefelfohlen von Fremden usw . die
Seuche ins Haus geschleppt .

Dann werden die Ställe

darstellt , eine Tonne Roggen exportiert wird ,
dafür rund 3 Tonnen Gerste (3oll gleich 20

mk . je Tonne ) wiedereingeführt werden . In¬
direkt bringt also jede Tonne dem Reiche einen
Schaden von 40 Rmt .

Hier ist die Stelle , wo die überschüssigen Rog
genmengen verwertet werden müssen ; denn hier
im nordwestlichen Mastgebiet braucht eine ver¬
stärkte Verfütterunng von Roggen nicht gleich
seitig eine wesentliche verstärkte Schweinehaltung
zu bedeuten . Es muß ermöglicht werden , daß an
die Stelle der Gerste - und Maiseinfuhr und der
Verfütterung dieser ausländischen Produkte

deutscher Ueberschußroggen tritt .

Die Bekämpfung : Von vornherein hege
man nicht die Hoffnung auf irgendeine Ausheilung
dieser bösen Krankheit . Sie ist unheilbar . Ent¬
deckt man in seinem Geflügelhof ein tuberkulöses
Tier , wird es sofort geschlachtet und der Kadaver
verbrannt . Sämtliche übrigen Hühner werden durch
den Tierarzt der Tuberkulin - keh Ilappen
probe unterzogen . Diejenigen Hühner , die darauf
reagieren , müssen sofort ausgemerzt und ihre Körper
verbrannt werden .
völlig leer gemacht, gescheuert, desinfiziert u. gekalkt.

Hat man seinen eigenen Bestand derart tuber - Notwendig ist dazu freilich die seit langem
tuloſefrei bekommen , so hüte man sich davor, daß man erforderliche und auch von den einsichtigenLand¬
durch Zukauf von Sühnern nicht neue Krankheits¬
träger einschleppt. Das sicherste Mittel dagegen ist : wirten der betr . Mastgebiete geforderte Erhö
Die Tuberkulin - Kehllappenprobe an den Neulingen , hung der Futtercetreidezölle , andererseits aber
bevor man sie in den eigenen Bestand einbringt . die Verbilligung der ostdeutschen Roggen - Ueber¬

Die Geflügel -Tuberkulose gewinnt übrigens an erzeugung durch geeignete Reichsmaßnahmen u .
Gefährlichkeit auch noch dadurch , daß Schweine

von ihr ebenfalls angesteckt werden können, wenn sie zuschüsse. Nötig wäre zur Zeit ein Zuschuß von
in enger Gesellschaft mit dem Hühnervolk leben . 30 Rmf . je Tonne Roggen , also bei 500 000
Man nehme also diese schleichende Krankheit durch - Tonnen rd . 15 Millionen Rmk . Mit Hilfe die
aus nicht leicht und sehe zu , wo immer man Symp ses Reichszuschusses würde nicht nur der Ab¬
tome von ihr zu entdecken glaubt , daß man dem saz des überflüssigen Roggens im Schweine¬
tebel auf den Grund geht !

marktgebiet ermöglicht und gleichzeitig eine star¬
te Stüßung des gesamten Roggenmcrftes er¬

Futtergetreideeinfuhr eingedämmt u . der Zwang
zur Roggenausfuhr stark gemildert .

Zur Frage der Roggenverfütterung . folgen; es würde darüber hinaus die fremde
Bon Friz Hinrich Kern .Erstaunlich sind die Zugleistungen deutscher Kalt¬

blüter ! Mit Hilfe eines von dem amerikanischen
Professor Collins konstruierten Zugkraftmeßwagens Die Höhe der deutschen Roggenernte schwankt

werden seit 1927 auch in Deutschland Leistungsprü - zwischen etwa 6 und 9 Millionen Tonnen . Die
fungen für Lastzugpferde unter behördlicher Kon - beiden lezten Ernten brachten mit 8,5 Milli
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